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Deut̂ch!an-§Einheit bedroht!
Dkc Berliner Verhandlungen der Vertreter der Aentfchen

Linzelfreistaaten, die bisher die Bundesstaaten waren , haben
noch nicht viel zuwege gebracht. Tieser ad hoc aevilbete
Gundesrat hat in der Hauptsache erneut Sarge tan. Satz eine
starke Strömung für die Ausschaltung jeben bürgerlichen
Elements in Regierungsangelegenbeiten besteht, und öas be¬
deutet eine Stellungnahme der Hanptwortführer «egen die
demokratische und für die sozialistische Ausgestaltung Deutsch¬
lands. Die Herren Sols und Erzberger sind ihnen zu
„kompromittiert". Herr Kurt Eisner , der Präsident der
Republik Bayern , wie es scheint der energischste und be¬
gabteste unter den Führern der Revolution, empfiehlt ihnen,
sich ebenfalls in Holland h -ederznlassen. Wir hätten nichts
dagegen einzuwenden, auch uns sind sie zu „kompromittiert."
Das ist indcffen ziemlich nebensächlich. Die Hanptanfmcrk-
samkeit der vorläufigen Regierung mühte unseres Erachtens
auf die Erhaltung der Einheit Deutschlands
gerichtet sein. Und dazu ist nötig, das; das sozialistische Re¬
giment in Berlin nicht nur in Reden und Resümee?, sondern
durch die Tat bekunde, baß es ihm Ernst sei mit der Aus¬
schreibung der Wahlen zur Nationalversammlung.
Die stärkeren und einflußreicheren Persönlichkeiten dieses
Regiments sind offensichtlich der demokratischen Forderung
nach schnellstmöglicher Einberufung der Nationalversammlung
abgeneigt,- sie möch.en die derzeitige sozialistische Diktatur
bis ans Weiteres verlängert sehen, um sozialistische Reformen
aus wirtschaftlichem Gebiet diktatorisch einzuführen. Damit
aber fördern sie die Randstaatenbeweguna rund um den
brandcnburgischen Kern Preußens und vergrößern die
Gefadr des Zerfalls der Einheit Deutschlands. Die süddeut¬
schen Vertreter auf dem Berliner Bundestag haben bei aller
Betonung ihres Willens zur Einheit zart , aber mit nicht
mißzuverstehcnderBestimmtheit ausgedrückt, daß sie sich die
Berliner Diktatur nicht gefallen lassen würben. Auch diese
Entwicklung der deutschen Revolution weist auf das russische
Vorbild hin. Je mehr der Einfluß deS sozialistischen Demo¬
kraten Kerenski sank und je deutlicher die Mach! Ser radi¬
kalen Sozialisten und Kommunisten, die man mit dem
Sammelnamen Volschewiki bezeichnet, stieg, stieg auch die
Absonderungsneigung der russischen Randvölker. Bis die
Ausrufung der bolschewistischen Diktatur eine Massengeburt
von Einzelstaaten herbeiführte, deren ausgesprochene Ab-
Neigung gegen Petersburg und Moskau zu blutigen Aus¬
einandersetzungen führte. Was das riesengroße Rußland sich
in dieser Hinsicht erlauben durfte, würde für Deutschland den
völligen Ruin bedeuten. Deutschland ist zu solchen Experi¬
menten zu klein, es ist nicht größer als die Ukraine, und das
ist nur ein einziger von den vielen abgesallenen Ranöstaaten
Rußlands . Rußland blieb trotz der Bildung der Randstaaten
groß, Deutschland aber müßte in nichts zerfallen, weil keines
der neuen Freistaatengebilde aus sich heraus und ohne die
Gesamtheit eine politische oder wirtschaftliche Wedentun-g er¬
ringen könnte. Die unglücklichsten Zeiten der deutschen Ge¬
schichte kehrten damit wieder, die Zeiten, da die bunte Klein¬
staaterei von 5en mächtigen Staaten Europas , insbesondere
England , unter Schürung der deutschen Stammesgegensätze
zu ihren politischen Intrigenspielen ausgenutzt wurde. Gott
bewahre uns vor solchem Jammer!

Von Woche zu Woche wirb der Stand der Dinge
schlimmer. Wie lange ist es her, da schien uns Ser Zu¬
sammenbruch der Armeen und die damit verbundene Nieder,
läge unerträglich. Und wir sind darüber doch schneller hin¬
weggekommen, als man dachte; denn da kamen die Wasfen-
stillstandsbebingungcn, die unser Unglück voll zu machen
schienen. Aber auch über die kamen wir hinweg, weil neuere,
nochFtcftre Eindrücke die alten vermischten. Das Kaisertum
stürzte und die sozialdemokratische Revolution brach auS.
Wer glaubte, sich damit nie und nimmer abfinden zu können
wurde bald anderer Meinung , als die kommunistisch-bolsche¬
wistische Diktatur SaS Haupt drohend erhob unh uns er¬
kennen ließ, daß die sozialisti'che Demokratie von beiden das
kleinere Uebel sei. Und nun sind wir so weit. Saß Sie Un¬
klarheit der sozialistischen RcgiernngSverhältnisse Sekbstän-
digkeitZgelüste und AVfplitterungSversuche der deutschen
Stämme ins Kraut schießen läßt. Don innen heraus soll
dem geeinten Deutschland also ein Verhängnis entstehen, das
seinem Bestände gefährlicher ist, a!S die schwersten Beding¬
ungen des Waffenstillstandes es waren und deS FriedenS-
vertr-ages es sein werden. Und bie Schuld daran trägt die
Berliner Regierung, die durch die Uneinigkeit der sozialisti¬
schen Brüder zu immer mehr offenkundiger Ohnmacht ver¬
dammt ist. Es gibt nur noch eins, was uns retten kann,
das ist die eiligste Ausschreibung der allgemeinen Wahlen
zur Nationalversammlung . Allgemeine Redensarten , wie sie
Eberis Resümee der Ncichskonferenzenthielt, daß der Ein¬
berufung einer konstituierenden Nationalversammlung all¬
gemein zugestimmt werde und baß die Vorbereitunaen bald
durchzuführen seien, genügen nicht mehr. Deutschland will
und muß jetzt Taten sehen. Die Vorarbeiten zur Selbstündig-
machung und zum Abfall neuer deutscher Stammesstaaten
sind schon zu weit gediehen, um durch ein papiernes Ver¬
sprechen aufgehalten werden zu können. Dies« Separie-
rungsbestreLungen stellen eine Massenflucht von dem Wasser¬
kopf Berlin , dem Hort der Spartakusleute und sonstigen
Bolschewisten dar . Ter nichtpreußische Süden Deutschlands
droht schon längst offen mit Abfall. Aber auch der Abfall
vreußiicher Laube bereitet sich vor. Im Westen nimmt her

Amtliche Bekanntmachungen
de§Arderier-und§MaLen-Raies.

Bekanntmachung.
In Ser Stadt laufen die widersprechendsten Gerüchte über

Internierung von waffenfähigen Leuten seitens der zu er¬
wartenden Besatzung. AK- diese Gerüchte sind verfrüht . Der
Arbeiter- und Soldaicnrat 'wird rechtzeitig öffentlich bekannt
geben, wenn authentische Nachrichten über die von der Be¬
satzung geplanien Maßnahmen hierher gelangt sind. Bis
zu diesem Zeitpunkt kann die Bevölkerung beruhigt sein.

Wiesbaden, den 26. November 1918.

Zn der Verfügung vom 2t. November, betreffend Be¬
schlagnahme von Febensmittelvorräten in PrivathauShal-
tungen, wird hinzngefüg:. daß sich die Abgabe von Fleisch
nicht auf die selbstgeschlachteicn Schweine der Selbstversorger
bezieht.

Wiesbaden, den 26 November 1918.

Hier und da vorgekommene Mißverstänbnisie veran¬
lassen unS, darauf hinzuweiscn, daß die Fronttruppen
selbstverständlich nicht zu entwaffnen sind. Zu den Front-
truppen zählen auch vorauSgeschickte, im öignslkihen
Interesse tätige Militärpersonen , wie Quartiermacher, Ver¬
bindungsoffiziere u. s. w.

Frankfurt a./M ., den 25. 11. 1918.
Der Arbeiter- und Soldaienrat

Generalkommando^VIll. Itft.

Gedanke einer Jöslösung von „Berlin " immer festere Formen
an, wir haben schon das Wort von der Republik der Rhein¬
land- gehört. Im Norden hat sich Oldenburg mit Ostfries-
land bereits selbständig gemacht; eine starke Werbekraft zeigt
auch der Gedanke einer niedersächsischen Republik, die alle
Stämme niedersüchsischer(plattdeutscher) Mundart umfassen
soll. Im Osten droht der gänzliche Verlust der ebene als
polnischen, und in Schleswig-Holstein der ehemals dänischen
Landesteile Was bleibt da von Preußen?

Wenn das Resümee EbertS, SaS bie Aufrcchterhaltung der
Einheit Deutschlands als dringendes Gebot hinstellt, wirklich
der Stimmung der Retchskonferenzentspricht, dann muß sich
die Regierung aufrassen und mit ihren Widersachern von
links zugleich ihre Schwäche abschli'.teln ; sie muß sich als
deutsche Regierung und nicht als berlinische Körperschaft be¬
weisen, die unter dem Joche des Berliner Vollzugsausschusses
seufzt. Der Unterstützung des Bürgertums ist sie sicher,
menn sie in demokratischem Sinne handelt, schnell und un¬
zweideutig handelt, denn im Bürgertum ist das Ideal der
deutschen Einheit noch fest verankert. Aber eine Verlänge¬
rung der jetzigen Berliner Diktatur , die als Kind der Re¬
volution aus der Machtvollkommenheit eines kleinen KreiseS
eingesetzt wurde, über das Notwendige hinaus , um vor der
verfassunggebenden Versammlung noch rasch sozialistische Um¬
formungen zustande zu bringen, ist der Tod der Einheit . Die
Gefahr des zu allem entschlossenen Bolschewismus ist zu
groß, als daß noch lange mit dem Ausbau der Verfassung
und damit des neuen Deutschl-auds gewartet werden könnte.
Und dazu kommt die Gewißheit, daß unsere Feinde mit einer
rein sozialisti'chen oder gar bolschewistischen Regierung keinen
Frieden schließen werden. Sie erkennen nur eine aus allge¬
meinen Wahlen hervorgegangene Dolksrcgterung an. Den
Frieden aber brauchen wir . Warum kommen nicht Delegierte
aller deutschenA.- und S .-Räte zusammen, die doch in Wirk¬
lichkeit die Inhaber der Macht in Deutschland sind, damit sie
einen neuen, von ganz Deutschland beauftragten arbeits¬
fähigen Vollzussrat in Berlin einfetzen? Wir versprechen
uns von dem auf das gemeinschaftlich Deutsche und auf das
Praktischeg-rich eien Sinn der Mehrzahl der A.- und S .-Räte
Besseres als von den macht-hungrigen und doktrinären Ber¬
liner Diktatoren . Größte Gefahr ist im Verzüge! Wird nicht
ungesäumt gehandelt, dann befürchten wir , daß Waffenstill¬
stand und FrieöcnsauSsichten, daß unser köstlichstes Gut . die
Einheit Deutschlands in die Brüche gehen, bevor diese noch daS
erste Halbjahrhundert ihres Bestehens hinter sich hat. B. G.

*

Oeleg ertenverjanimlung der K.- und S.-Räte.
Berlin , 26. Nov . (Wolff -Tel .)

Der BollzuaSrat gibt bekannt, daß die Delegierten-
Versammlung sämtlicher deutschen Arbeiter- und Soldaten-
räte auf den 12. Dezember nach Berlin zusammenbe-
rufen ist.

Kür und gegen die Nationalversammlung.
B er l i n, 26. Nov. (Privatt ?!.)

Wir wir hören haben sich in der gestrigen Konferenz der
deutschen Bundesstaaten folgende Vertreter für die Ein¬
berufung der Nationalversammlung  außer den
Regierungsvertretern ausgesprochen: Ullrich - Hessen. Hey-
ma-' «-Württemberg, Crispien-WLrttrmberg, Geiß-Baden,
EiSner-Bayern . (bedingt). HaaS-Baden, Graönauer -Sachssn.
Dagegen  haben sich erklärt : Merges-Braunschweig und
Geitner-Gotha. Der ' Vorschlag, ein Reichspräsidium zu
schassen, wurde nur zur Kenntnis genommen. Eine Ab¬
stimmung darüber erfolgte nicht.

wird es jetzt ernst?
Berlin,  26 . Nov. (Privattel .)

Der Rat der Volksbeauftragten ist heute früh 10 Uhr
zur Berätst«« über das Neichswablaesetz-usammengctreten.

wehrpflichtige im Besetzungsbezirt.
Köln.  26. Nov. (Wolff-Tel .)

Laut einer hcntc ergangenen Mitteilung des stellvertr*«
tenden Generalkommandos des 8. Armeekorps müsse« alle
Wehrpflichtigen, die vor hem 1. Anguss  1914 ihre«
Wohnsitz nicht  im linksrheinischen Gebiet hatten, dieses
Gebiet bisznmll ». Dezemberverlassen.  da sie sonss
interniert werden.

5pahn§Rücktritt.
. vom Reichsjustizamt.

Berlin,  26 . Nov. (SßrtsfttteU
Wie die „Freiheit" hört, hat der preußische Justizmini«

ster Spahn seine Entlassung eingereicht. Das ReichSjustiz-.
amt dürfte in Zukunft mit gleichen Rechten von dem Ge-
nassen Rosenseld als Vertreter der unabhängigen sozialde¬
mokratischenPartei und dem RechtSanwalt Heine als Ber -j
treter der sozialdemokratischen Partei Scheidemannscher-'
Richtung verwaltet werden.

Aus der waffenftillftandUommisfion.
Berlin,  26 . Nov. (Priv .-Tel .)

Ueber dje Verhandlung der Waffenstillstandskommission
vom 24. November wird noch gemeldet: Zur beschleunigten
Regelung der Gefangenenfrage luden die deutschen Ver¬
treter die Vertreter der Alliierten zu Besprechungen nach
Berlin ein. Tie Einladung wurde angenommen. Die
Vertreter Frankreichs, Englands und Amerikas sollen in
einigen Tagen in Berlin eintreffen. Der französische Ver¬
treter wird vorher in Spaa mit der Gefangenenkommission
Fühlung nehmen. Von deutscher Seite wurde ferner die
Erlaubnis zum Abtransport einer Division Truppen auS
der Krim auf dem Seewege Scbastopol-Nikolajew er¬
beten, da eisenbahntechnischeSchwierigkeiten einem Ab¬
transport zu Lande im Wege stehen.

Den Vertretern ist weiter mitgeteilt worden, daß man
jetzt versucht, ihren Wünschen entsprechend in Deutschland
das Bahnpersonal für den Betrieb der den Alliierten auS»
gelieferten Linien zusammenzuziehen.

Die 3OC0 Lokomotiven, die sich noch im Staate und auf.
dem Balkan befinden und von uns in Verfolg der Massen-
stillftanbsbedtngnngcn angeboten worden sind, sind keine.
Beute-Lokomotiven, sondern sind deutscher Herkunft.

Der englische Vertreter übergab im Aufträge der eng¬
lischen Negierung eine sehr scharf gehaltene Erklärung übe«,
schlechte Behandlung d^r britischen Gefangenen. Die ver«
antwortlichen Personen werden gegebenenfalls zur Berant -,
wortung gezogen werden, ferner wird voller Ersatz ver-
langt, andernfalls die Bedingungen des Waffenstillstände»
eventl. mit Gewalt dnrchgeführt werden. Der deutsche Ver¬
treter protestierte sodann gegen die vorzeitige Besetzung
der Ortschaften in der Pfalz und gegen die vorzeitige Ge¬
fangennahme deutscher Soldaten » auf linksrheinische«
Gebiete. _

Schutz Brandenburgs gegen polen.
L an d s b er g. 26. Nov. (Privattel .)

Zum Schutz gegen d!« Treibereien der Polen , die auS de»
Provinz Posen überzutrcten drohen, ist nach der Diadt
Dresen an der Ostbahn Artillerie gebest worden. Deesen ist
dadurch, wie in frttbercn Jahrhunderten , eine Schutzfeste
gegen die Polen für die Mark Brandenburg geworden.

>ü

Posen,  26. Nov. (Wolff-Tel .)
Vom Soldatenrat Posen geht uns folgende Mftteiluna

zu: Heute wurde uns telefonisch vom Landrat in Wrttkowe
milgctcili. daß dort Truppen der 41. Division sangeblich
Hcimatschutz) einaetrofscn sind. Em Bataillon ist in Witt-
kowo nntersebracht. Der Kommandeur der Truppe hielt eine
Ansprache an die Soldaien im reaktionären Sinuc Wir
bemerken daher, wenn Truppen der Armee Hejmatichntz-Ost
nach der Provinz Polen gesandt werden, so geschieht das «ege«
den Willen der hiesigen Militärbehörde , gegen den Wille«
der Bevölkerung und sämtlicher A.- und S .-Räte der Pro¬
vinz Posen.

Protest gegen verkehrssperrung in den besetztenGebieten.
Spaa.  24 . Nov. (Wolff-Tel .)

Heute ist General Nudant folgende Note überreicht
worden; . . . _

Hierher gelangten Nachrichten zufolge ist fett der Be-
setznng Ellaß-LothringcnS durch die Alliierten der Verkehr
zwischen diesen Gebieten und dem übrigen Deutschland
gänzlich unterbrochen. DieS erstreckt sich nicht nur auf de»
Personen- und Güterverkehr, sondern auch auf den Te¬
lephon-, Telegraphen- und Postverkehr. Hierdurch ist auch
der Zahlungsverkehr zwischen Elsaß-Lothrigen und de»
übrigen Deutschland znm Stillstand gekommen. Wie ohne
weitere? ersichtlich, werden hierdurch Folgen hervorgerufen,
die das Wirtschaftsleben in den elsaß-lothringischen Ge¬
bieten aufs schwerste bedrohen. Die Lohngelder können an
vielen Stellen nicht rechtzeitig beschafft werden. Ferner
gehen die Gelber für ausgeführte Lieferungen nicht an die
Empfangsberechtigten ein. Seit drei Tagen sind ähnliche
Zustände auch in den besetzten linksrheinische«
Gebieten  eingetreten , besonders in Saarbrücken.
Es wird gebeten, diese unhaltbaren Zustände, namentlich
auch im Interesse der linksrheinischen Arbeiterschaft, die in
erster Linie hiervon betrossen wird, sofort abzustellen.

gez.: v, Haniek.
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Bis zum heutigen Tage haben die in der .Westpfalz ein¬
gerückten feindlichen Truppen Len Vormarsch nicht weiter
fortgesetzt. Außer der Hornbacher Gegend und der Grotz-
steinhausener Höhe ist noch eine Reihe Ortschaften besetzt
worden. Verschiedentlich wurden von Patrouillen Soldaten
und Zivilisten festgenommen, die aber nach ihrer Ver¬
nehmung sofort wieder auf freien Fuß gesetzt wurden.
Ueber das Benehmen der feindlichen Truppen sind bisher
noch keine Klagen laut geworden. In der vergangenen
Nacht kamen auf dem hiesigen Bahnhof die Quartiermacher
für die Besatzung der Landauer Gegend durch.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 27. November.

Vrennstoffversorgung ( Noblen und Holz).
Infolge der Demobilisierung sind seit dem 7. November

nur einige Waggon Kohlen mit der Eisenbahn eingetrosfen.
Auch Sie Zufuhr auf dem Wasserwege ist ganz erheblich
zurückgegangen. . Hierdurch sind von dem der Stadt Wies¬
baden zuerkannten Kontingent nach dem heutigen Stand
240 000 Zentner Brennstoffe nicht angeliefcrt . Tie Berkchrs-
verhült,risse werden nach eingezogenen Erkundigungen in
den nächsten Wochen nicht besser, und wie sie sich später ge¬
stalten, läßt sich nicht übersehen. Der derzeitige Vorrat an
Brennstoffen — Kohlen, Briketts , Koks, Rohbraunkohlen,
Gries und dergleichen — beträgt etwa 90 000 Zentner . Hier¬
von werden zunächst die Rückstände der Brennstofsmarke l,
deren Gültigkeit mit dem 10. Dezember erlischt, und die auf
die Marke 2 noch nicht belieferten Haushaltungen befriedigt,
sowie der Bedarf für Bäcker gedeckt. Nach dieser Sachlage
muß jeder Verbraucher die Brennstoffart nehmen, die ihm
der Kohlenhändler nach seinem Brennstoffvorrat zuteilen
kann. Einwendungen gegen die Richtvrrwenöbarkeit des zu¬
gewiesenen Materials können weder vom Kohlenamt noch
von den Kohlenhändlern berücksichtigt werden. Die Händler
sind angewiesen , genau nach de» Anweisungen der Orts¬
kohlenstelle zu handeln.

Die Einwohnerschaft muß sich ben Ernst der Lage vor
Augen führen und wird dringend ermahnt, die größte Spar¬
samkeit walten zu lassen. Auch an die Aerzte ergeht das
Ersuchen, Sonderzuweisungen in Krankheitsfällen nur dann
zu befürworten , wenn sich das Bedürfnis nicht abweisen laßt.
Wenn inan nun annehmen ivollte, daß erhöhter Gasver¬
brauch für Koch- und Hcizzwecke platzgreifen darf, so' beruht
dies auf einem Irrtum , denn die Kohlenversorgung des
Gaswerks ist, soweit sich heute übersehen läßt, nur noch für
einige Wochen gesichert, wenn zwischenzeitlich keine tieue
Zufuhr erfolgt.

Während dieses Notstandes ivird das städtische Holz¬
lager  als AusalcichSstelle dienen. Aus dem 150 000 Zent¬
ner Brennholz umfassenden Bestände können die 30 000
Haushaltungen Ser Stadt mit je 5 Zentner versorgt werden.
Es geht auch hieraus hervor, daß mit dies»», Brennstoff sehr
sparsam unigeganqen werden muß.

Für unsere heimkehreuden „Achziger." Der N a sf a u i i cöe
Heimatdank  bittet unS um Aufnahme folgender Mittei-
lmn-g: Zu unserem «roßen Bedauern war uns die Ankunft
»an 400 Mannschaften deS Landw.-Inf .-Regt . 80 auf dem
hiesigen Hauptbahnhof am Sonntag früh nicht angemeldct,
«nd sind diese Soldaten nicht empfangen und bewirtet wor¬
den. Wir bitten diese Soldaten , die ihnen zugedachte Gabe
von je 100  Zigaretten leine Spende der Zigaretten - Fabrik
Laurens ) gegen Vorzeigung ihres Soldbuches und Ent¬
lassungsscheines im Schleiß, Mittelbau rechts, Zimmer 207,
in Empfang zu nehmen.

Kartosselversorgnng . Unter Bezugnahme auf die gestern
abend erschienene Bekanntmachung des Landratsamtes Kreis¬
kartoffelstell« bekr. dte Kartoffelversorgung der Stadt Wies¬
baden teilt das städtische Kartoffclamt mit, daß die Wies¬
badener Einwohner bis einschl. 15. Dezember (dem Tage des
Beginns der Einkellerung) mit Kartoffeln versorgt sind. Die
Bevölkerung muß .mit der ihr bis zu diesem Zeitpunkt über¬
wiesenen Menge auSkvmmcn. Ein Ersatz für vorzeitig ver¬
brauchte Kartoffeln kann, wie bereits wiederholt bekasint-
aeseben, nicht gewahrt werden. Die städtische Verwaltung bat
ihrerseits nach Möglichkeit darauf hingewirkt, daß die für
die Einkellerung benötigten Mengen rechtzeitig herein¬
kommen.

Lebensmittclverteilung . Es gelangen von Donnerstag
bis Samstag in den hiesigen Kolonialwarengeschüften an dte
Einwohner Urlauber und Neuhinzugezogene (nicht an Gast-
höfe und Wirtschaften) H a « d kä s e zur Verteilung , die bei
hiesigen Händlern durch den Arbeiter- und Soldatenrat b«e-
schlaanabmt worden sind. Jede Person erhält einen  Hand-
käfe im Gewicht von mindestens 36 Gramm znm Preise von
1.25 Mark ie Pfund . Sollte an dem Gewicht eines einzelnen
Käses etwa« fehlen, so muß der Kleinhändler entsprechend
zuwiegen . — Die Rcichsstelle für Gemüse und Obst bat -V«
Kleinhandelspreis für Sauerkraut  auf 85 Pfg.
je Pfund festgesetzt. In letzter Zeit ivurde vielfach ein be¬
deutend höherer Preis gefordert, der bei der großen Menge
des unter dem Höchstpreis angebotencn Weißkrauts nicht

gerechtfertigt ist. Käufer von Sauerkraut wollen bei Ueöer-
forderunz sofort An,zeige an die Stadt . Preisprüfungsstelle
erstatten. — DaS Städt . LebenSmittelamt weist nochmals
darauf hin, daß alle Waren, die nicht bis zum Schluß der
Verkaufszeit abgeholt sind, verfallen . Die Verbraucher ha¬
ben kein Recht, auf dem Bezug von verfallenen Waren zu be¬
stehen, im Gegenteil ist eS den Geschäftsinhabern wegen der
wöchentlichen Abrechnung mit den Berteilungsstellen streng¬
stens untersagt , ihren Kunden noch nachträglichVerteilungs¬
waren auSzuhändigen.

Milderung deS Rezeptzwanges für Berbandstoffe. Bisher
war der Kauf von baumwollenen Verbandstoffen und Ver¬
bandwatte den Verbrauchern nur gegen Abgabe einer ärzt¬
lichen Verordnung gestattet. Die Reichsbekleidungsstelle
gestattet nun verschiedene Erleichterungen. Es dürfen
nunmehr von den Apotheken und sonstigen verkaufsberech¬
tigten Kleinhandlungrn an den Verbraucher ohne ärzt¬
liche Verordnung  abgegeben werden : 1. ungetrünkte
oder getränkte Mullbinden,  soweit nur eine Binde be¬
nötigt wird, 2. Tupfer - oder Ko m p r efs enmu l l, soweit
nur 1 Meter benötigt wird, 2. Verbandwatte,  soweit
höchstens 100  Gramm benötigt werden. Außerdem bringt
die Bekanntmachung eine Erleichterung de? RezeptS-
zwanges insofern , als nunmehr zu Entbjudungszwecken
baumwollene Verbandstoffe und Verbandwatte in der be¬
nötigten Menge gegen Bescheinigung der Hebamme abge¬
geben werden dürfen : die Abgabe eines ärztlichen Rezepts
ist also hierfür nicht mehr erforderlich.

Kreditgewährung an Kriegsteilnehmer . Die Ereignisse
der neueren Zeit lassen eine baldige Demobilisierung und
damit die Rückkehr der einberufenen Handwerker erwarten.
Dabei wird manchem eine wirtschaftliche Beihilfe durch
Kreditgewährung nötig oder erwünscht sein. Wir machen
deshalb darauf aufmerksam, daß unter der Verwaltung der
Nasfauischen Landesbank eine K r i e gSh i lfsk  a sse  durch
den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden mit
dem Zweck errichtet worden ist, Kriegsteilnehmern oder
deren Angehörigen aus den Kreisen deS selbständigen Mit¬
telstandes durch Gewährung von Darlehen Hilfe
zu leisten.  Voraussetzung ist, daß die Betreffenden durch
den Krieg in Bedrängnis geraten und zur Erhaltung odex
Wiederherstellung ihrer wirtschaftlichen Selbständigkeit auf
diese Hilfe angewiesen sind. Das Darlehen soll in jedem
einzelnen Fall 5000 Mark nicht übersteigen. Es kann auch
in Form der Eröffnung eines Kredits zur Verfügung ge¬
stellt werden. Der Zinsfuß soll 4 Prozent nicht übersteigen.
Das Darlehen soll regelmäßig für ein Fahr gewährt , kann
indes von Fahr zu Fahr bis zum 1. Januar 1920 verlängert
werden. Die Rückzahlung kann in Raten geschehen.

Nachprüfung der Polizeiverordnnngen . Wie wir hören,
haben die das Ministerium de? Innern leitenden Bvlks-
beanftragten Provinzialbehörden angewiesen , sämt¬
liche Polizeiverordnungen  erneut auf Gesetz¬
mäßigkeit, Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit z n prüfen.
Alle Verordnungen und Bestimmungen , die nach einer dieser
drei Richtungen Bedenken erwecken insbesondere also auch
die veralteten , sollen beseitigt  w e r d en . Diese An¬
ordnung wird die voraussichtliche Aufhebung einer größeren
Zahl Pvlizeiverordnmigen zur Folge haben.

Das Färben von Militärtuchen . Das Oberkommando in
den Marken teilt mit : Im Einverständnis mit dem Kriegs-
Ministerium wird hiermit das Färbereiverbot  für
Militärtuche und Militärbekleidungsstücke im Interesse der
Versorgung der Bevölkerung mit Bekleidungsstücken auf¬
geh  o b e n.

veamten -Oraanisation . Den neuen Zeiten Rechnnirg
tragend, haben die mittleren und unteren Beamten , sowie
die ständigen Bediensteten der Zentralverwaltung des Be-
zirkSveroandeS deS Regierungsbezirks Wiesbaden — im
Landesbaus i» Wiesbaden — einen Beamtenausschuß
gewählt und ihn beauftragt, ihre Angelegenheiten unab¬
hängig und selbständig  zu erörtern , und ihre Beschlüsse
und Anregungen sowohl im Landesausschuß wie in Lern
Kvmmunallandtag , gegebenenfalls in den Körperschaften, die
an deren Stelle treten, zur Geltung zu bringen . Die Be¬
amten erstreben in erster Linie die Beseitigung der geheimen
Bearbeitung ihrer persönliche,, Angelegenheite « und z«
dies«,» Ziveck die Bildung einer Kommission für Dcamten-
angelegenheiten . in der neben Oberbeamtcn — Landeshaupt¬
mann und Personal -Dezernent — auch mittlere irrt». Beamte
und zwar mit Stimmrecht sitzen. Ferner soll der Beamten¬
ausschuß dafür eintreten , daß die Bezüge der gering be¬
soldeten Beamten . Bediensteten und Kriegsanshilsen soweit
erforderlich, ausajebessevt, und alle Ungleichheiten in den
Gehältern sämtlicher Beamten beseitigt werden.

Rurhaus» Theater, Vereine, Vortrage , ufrv.
Nass autsch es LanbeStheater . Die ProSzo-

n i u in S l o g c deS Ersten Rangs links mit 6 Plätzen wird für
die Dauer dieser Spielzeit bis zum Beginn des Abonnements
1919—20 an «inen  Abonnenten abaeg eben, und zwar zu allen
znm Vorteile der Theaterkasse stattfindenden Vorstellungen sowie
zu sämtlichen Vorstellungen zugunsten der Tbeader-PensioiiS-Rn-
stalt. Der Abonnementspreis beträgt für jede Vorstellung 42 ,M
Bei Vorstellungen zugunsten der Tbeater-PensionS-Anstalt und
bei „Außerordentlichen Vorstellungen" ist der jeweilige Tagec-
kassenvreis zu entrichten. Schriftliche oder mündliche Anmel-

Norntetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(30. Fortsetzung .) lNachdruckverboten .)
„Lisa, du hast ei« Herz von Stein, " sagte Schnuff, als

man im Hotel alle? in liebevollster Weise vorgesorgt fand.
„Einen größeren Beweis von Vertrauen und Freund¬

schaft kann ich Hästfielt näht geben, als daß ich ihn wie
einen Freund behandle, mit dem man keine Umstände macht."

„So hat er *6  auch aufgefaßt," sagte das friedfertige
Malchcn.

Aber Fritz pfiff auf den Fingern.
Lisa wurde nervös.
„Fritz, du hast mir versprochen, das Pfeifen zn laßen.

Du gleichst schon ganz Sem Dürnsteiner , daß ich ganz un¬
glücklich bin, und das Pfeifen geht mrr durch und durch."

Und Fritz gab sein Wort, nie mehr zu pfeifen, wollte
aber atS Belohnung Geheimniffe mit Lisa haben. Man ließ
sie unter sich, denn Malchen, Lo und Schnnff waren zu müde,
um neugierig zu sein.

„Lisekind. wie wäre eS, wenn wir zwei morgen in aller
früh zum Monte Pincio führen, heimlich und ganz allein ?"

Lisa war begeistert. „Weckst du mich? Klopse bei mir !"
„Unbesorgt, ich bumse!"
DaS Frühaufstehen , das Lisa immer etwas schwer fiel,

hatte sich aber gelohnt . Ein strahlender Himmel lachte über
dem Monte Pinei » . Rom lag in einem Sonneumeer.

Der junge Rbate, der brevierbctend hinaufgepilgert war,
stand an die Brüstung der Ballustraden gelehnt und blin¬
zelte in die bleichende Rorgcnhelle . Nun fiel fein Auge auf
die beiden jnngen Menschenkinder, die so früh aufgebrochcn
waren , um Rom zu begrüßen. HochzeiBreisende? Wohl
kaum. Ein Brautpaar ? • -
v Lisa sah feinen lächelnde«

Mit der ihr eigenen herzlichen Freundlichkeit redete sie
ihn an und erbat sich Auskunft . So manches schien ihr ver¬
ändert. Der Abate gab gerne Bescheid, und man kam ins
Plaudern . Er war Römer , aus alter Familie Er staunte
über ihre Beherrschung der italienischen Sprache und freute
sich ihrer Begeisterung . Lisa lud ihn ein , sic zu besuchen.

„Wo nimmst du nur die Courage her, einen wildfremden
Priester anznsprechen und einzuladen ?" fragte Fritz auf dem
Heimwege.

„Aber Junge, " meinte Lisa halb lachend, halb erstaunt,
„auf der Reise spreche ich alle Leute an, sonst könnte ich ja
zu Hause bleiben. Ich war froh, gerade einem so liebcnS-
würdia auss'chauenden Priester zn begegnen : mit denen mutz
man hier gut befreundet sein, damit sie einen in die Geheim¬
nisse Ser Kirchenfeste, der Wunder und aller Herrlichkeiten
einführen . Ich war oft in Rom, aber von diesen Sachen
habe ich bis jetzt nur wenig gesehen."

„Lisa, Lisa, ich schieß mich doch noch tot! Welche Frau
wärst du einem Maler geworden !"

Aber Lisa hielt einen Vettorino an: sie fiele um vor
Hunger.

Man traf die anderen beim Frühstück. Tante Amalie
modern frisiert, in einen, eleganten Schneiberkleid.

„Sixh sie nur an. Lisa!" empfingen sie Lo und Schnuff.
„Wir ahnten ja gar nicht, welch ein verführerisches Malchen
sie ist."

Man frühstückte mit Appetit von all den schönen und
guten Sache« und hatte so viel zn plaudern , daß Mark-
Hästfielt gemeldet wurde, noch ehe man einen Rundgang
durch die Zimmer gemacht hakte. Man holte e§ jetzt nach,
und Lisa dankte fttr die herrlichen Blumen und für alle
Aufmerksamkeit und Fürsorge . Dann erzählte sie von ihrer
neuen Bekanntschaft.

„O, da haben Sie eS gut getroffen ! Signor Villetri ist
..ein geistreicher und gut orientierter Mann . Sie werben viel
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düngen nimmt die Theater-Hauptkaffe(Eingang Wilhelmstraßsk
vormittags entgegen.

Rrnos» Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Kammerltchtspiele  bringen das Oaktige Tckanu !

spiel „Artur Jmhofs" mit Lotte Reumann und Erich Kaiser-Titz,
sowie ein lustiges Beiprogramm. ' I ,

Tbaliathcater.  Ein neuer Kinostern. Eva Man. di«
jugendliche Tochter von Mia May, gibt ab heute Mittwoch ihr
Debüt in dem hervorragendenSchauspiel „Erträumtes". Da? !
Lustspiel„Ellvs Bvantfahrt" sorgt für heitere Stimmung. I

Konzert.
Das zum Besten einer WeihnachtSbescheerung für die! g

Kranken und Verwundeten des Reseverlazareits IV
Montag Abend im großen Saal des Kurhauses veran»
stattete Konzert hatte leider nicht die Anteilnahme gs- ! l
funden , die in Anbetracht des guten Zweckes wie der mit̂ . I
wirkenden, durchaus erstklassigen Kunstkräfte wohl zu er^ r
warten gewesen wäre. Eingeleitet wurde der Abend durch! ■
die „Freischütz"-Ouvertüre , deren stimmungsvolle von schtz {
romantischem Hauch durchwehte Wiedergabe durch stür- i r
mischen Beifall belohnt wurde. Als weitere Orchesters | c
nnmmern hörten wir Beethovens „Die Weihe des HanseS",
und die Ouvertüre zn Wagners „Rienzi ", denen Herr ' ij
Musikdirektor Sch u r ich t gleichfalls eine ungemein«
schwungvolle und zündende Vorführung bereitete. AlK
Gesangssolisten begrüßten wir Fräulein Englerth,  dick :
mit reifstem musikalischen Verständnis und großer Wärme« Ja t t
der Empfindung die Arie der Katharina aus dem letzten
Akt der „Bezähmten Widerspänstigen" von H. Götz zu Ge- 3 i
hör brachte und Herrn de G a r m 0, der mit seinem ehernen
Organ und seiner temperamentvollen Vortragsweise die j J
bekannte Hciking-Arie „An jenem Tag" zu starker, ein- | i
dringlicher Wirkung erhob. Herr Professor Brück «ex I 1
hatte in den stets gern gehörten Variationen von Boell - «
>nann dankbare Gelegnhert zur Entfaltung seines großen ! D
technischenKönnens gefunden und die Herren W ei sh ach
und Gröll  wnßten den Schumannschen „Märchcnbildern"
für Klavier und Bratsche jenen eigenartigen poetisch« « «
Reiz zu verleihen , der dieses herrliche Werk zu einem der Z 1
bedeutendsten der ganzen Gattung erhebt. — Alles in
Allem ein an hervorragenden musikalischen Kunstge¬
nüssen fast überreicher Abend,, für den die Erschienene« 1 >
sämtlichen Mitwirkenden ihren Dank in allerrcichsten»
Maße zum Ausdruck brachten. X . Ä

Aus Kaffem und Rachbargedreten.
V) Main ? 25. Rov . Aus d e r S t a ö t v e r v r d n e t etu

ft feit na . In einer am Samstag siattgefnndenen Stadtver»
ordnetensttzung wurde der zum Beigeordneten gewähltes |
sozialdemokratische Stadtverordnete Adelung  in Eid mkÄ /
Pflicht genommen . Für eine zu gründende Aktiengesellschaft«
für das ganze Reich, die sich mit der Anschaffung von Autos¬
und Lastautos, die aus dem Felde zurückkehren, und mit dem ,
Errichtung einer Reparatnrwerkstätte beschäftigen wird, will«
das Reich 30 Millionen und die Städte 1 Million Mark zeich¬
nen. Tie Stadt Mainz will sich mit 25 000 Mark an der Ge-
sellschaft beteiligen . — Kauflcute und Händler benützen die
Heimkehr unserer Krieger, ihre Bestände an Karnevals -« ]
emblemen an die Kinder und auch an Erwachsene abzusetzen.
Wer auf den Straßen die Kinder und auch „Damen " herum- 1
ziehen sieht, geschmückt mit Karncvalskappen und anderem
bunten Zeug, der wendet sich mit Ekel von diesem würde- «
losen Benehmen ab. Selbst gefangene englische Offiziere, . 1
die sich jetzt frei auf den Straßen bewegen können, habe« ^
sich über diesen Skandal geäußert. Auch daß junge Mäd¬
chen bi? spät abends auf den Straßen sich herumtreiben und« «
daß „Damen " englischen und französischen Unterricht auf-« I
suchen, wurde in der Sitzung als Skandal bezeichnet. Die-
Polizei soll gegen all diese Auswüchse energisch vergehen.

ch Rüdesheim , 25. Nov . Besitzwcchsel.  Das in der ;
Löhrstraße belegene Wohnhaus mit Stallung und Garte«
der Witwe Georg Müller geb. Weis von hier ging an die
Eheleute Friedrich Steckemnesier zum Preise non 28 000 M.,
und das in der Feldftraßc belegene Wohnhaus mit Scheune,
und Stallung der Erben Anton Barts von hier ging an die« -
Eheleute Wilhelm Hirschcl, Fuhrunternehmer von hier, zum
Preise von 35 000  M . durch Kauf über. Beide Abschlüsse er-« -
folgten durch Vermittlung des Agenten Peter Morr , hier.

X ‘X Binnen , 25. Rov . D i c Heimkehr aus dem
Felde  Unser « Stadt trägt seit einigen Tagen ein durch- ;
ans militärisches Gepräge. Das Oberkommando der Armee «
von Marwitz befindet sich in Bingen . Manchmal langen
ganze Karawanen von Fahrzeugen , Wagen nnd Fuhrwerken
aller Sorten , Größen und cm. bespannt mit unseren
schweren«Schlügen von Pferden , die aber meistens klapperdürr I
sind, oder den kleinen Russenpserden, die sich durchweg alS
gut ansiehend und aut genährt zeigen . Die Herbeischaffung i:
von Lebensmitteln wird in der nächsten Zeit di« schw'erstck|
und wichtigste Aufgabe sein. Zweifellos wäre «S wichtig, vor |
allem für die Fertigstellung der Karioffelcntte zu nu\i ®t.
Viele taufende und abertausende von Kartoffeln liegen noch
unter der Erde. Sie müßten oor allem hcreingeschafft wer - «
den. Tie Gefangenen sind von den Straße » und aus den
Ortschaften verschwunden. Nur noch vereinzelte Nachzüalichetz ,
zeigen sich. In dieser Richtung hat also bas Stratzenbil « I

Freude an dieser Bekanntschaft haben. Er ist ein wenig mein
Vetter , wie ich denn mit der ganzen schwarzen Gesellschaft
in Rom verwandt und verschwägert bin. Sie wissen, daß
meine Mütter eine Visero war ?"

Ja , das wußte Lisa, und einen Augenblick kam ihr die
Versuchung, ihm zu sagen, daß sie üieS bedauere, da ihr die
Marches« nicht sympathisch sei: aber ihr Blick fiel auf die
blonde Lo und sie schwieg.

„Lisa ist doch sehr verändert," meinte Malchen oft köpf-
sthüttelnd.

DaS war n«r zu erklärlich Ter Gedanke, baldmöglichst!
zum Dürnsteiner zu kommen, beschäftigte Lisa Tag und
Nacht, doch sprach sie mit niemand davon. Nur Fritz war
eingeweiht , mutzte es ja sein, da er mit nach Peking sollte.
Im Hotel frühlte man sich sehr behaglich, und so lehnte Lisa«
es ab, Privatwohnungen anzuseheu. Mark-Hüstfielt, der in
nichts von Lisa Plänen ahnte, begriff nicht, daß man einen
ganzen Winter über im Hotel leben wollte . Er hatte eine
schöne kleine Wohnung in der Nähe seines Palazzos so gM
wie gemietet und gab die Hoffnung nickt auf, Lisa um?
zustimmen. Znm erstenmal kam er in Konflikt mit ihrem
Dickkopf, und sie lebten in lachender Fehde, bis Hästfielt sich
als kluger imd taktvoller Freund zufrieden gab. Sonst griff
er in alle Angelegenheiten der Dürnsteiner Damen ener¬
gisch und ausschlaggebend ein . Lisa ließ ihn gewähren , fragtZ
ihn bei allem um Rat und packte ihm die Verantwwortungs
auf. Wie gut es sich traf, daß Hästfielt den ganzen Winter,
in Rom blieb ! Wenn sie mir Fritz nach China fuhr, hatte«- :
Malchen, Lo und Schnuff einen Ehapepou, wie sie ihn sich-
nicht bester wünschen konnten.

Run hieß eS aber die Zeit auSnutzen. Wie hatte der' ,
Dürnsteiner gesagt: .„Kniet euch in die Knust: wer weiß,,
wann ihr wieder nach Rom kommt!", und Lisa war es ein«
große Freude , Lolo und Lchnnfs mit all den Herrltchkeite» !
bekannt m  machen, (Fortsetzung folgt ). /
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tine Aend-erung erfahren . Dafür arbeiten schon wieder
hcimgekehrte Krieger in den Weinbergen und auf Sem -Felde.

GD St . Goar , 25. New. Eine Schiffsbrücke  be¬
findet sich zwilchen hier u»d St . Goarshausen im Van . Die
Brücke wird fiitü Divisionen der Armee von Gallwitz , die
vom Hunsrück kommen, zur Ueberschreitung des Rheines
dienen.

h. Frankfurt , 25. Nov . Einführung der Ein¬
heitsschule.  In der heutigen Magistratssitznng wurde
für Frankfurt als erste Stadt Preußens die Einführung
der Einheitsschule zum 1. April nächsten Jahres beschlossen.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Belagerungszustand ist noch in Kraft . In einer der

letzten Schöffengerichtssitzung wurden , wie berichtet , infolge
der am 12. November durch den Rat der Bolksbeauftragten
mit Gesetzeskraft erlassenen Aufhebung des Gesetzes über
Mainz verstoßen und auf Grund des Belagerungszustands-
geseve erlassen worden , verfolgt werden . In der Sitzung
wurde hervorgehoben , daß aus Anordnung des Oberstaats¬
anwaltes in Frankfurt bei politischen Vergehen das Ver¬
fahren einstweilen nicht weiter betrieben werden soll. Ver¬
fehlungen wie der Verkehr mi.t Kriegsgefangenen , Zuwider¬
handlungen gegen Paßvorschriftcn , Unterstützung Fahnen¬
flüchtiger sollen demnach nicht verfolgt , Vergehen gegen die
Abblenöungsvorschriften , Felööiebstähle usw., die nicht poli¬
tischer Natur sind, sollen aber wie bisher weiter verfolgt
werden . Im Falle großer Notlage soll jedoch in nnbetracht
der augenblicklichen wirtschaftlichen Verhältnisse nach Mög¬
lichkeit bei der Strafabmessung Rücksicht genommen werden,
deit Belagerungszustand aus dem Jahre 1851 zwei Straf¬
sachen gegen hiesige Einwohner wegen nicht vorschrifts
mäßiger Abblendung der Fenster kostenlos eingestellt , da
die Verurteilung nicht mehr auf Grund des genannten Ge¬
setzes und der Verordnungen des stellvertretenden General¬
kommandos des 18. Armeekorps , die sich auf das gesagte Ge¬
setz stützen, erfolgen könne . Durch die Bestimmung der
Bolksbeauftragten sei das Gesetz aufgehoben , wodurch eben
die Bestrafung unmöglich geworden sei. In einer der letz¬
ten Schöffenaerichtssitzungen kam nun zur Sprache , daß
diese Einstellungen irrtümlich  ergangen seien. In der
damaligen Sitzung lag nämlich das „Reichsgesetzblatt " noch
nicht vor . Es wurde öieserhalb damals angenommen , daß
Las BelagerungszustandSgesetz leibst aufgehobken sei. Dem
ist aber nicht so. Durch die Bestimmung des Rats der Volks¬
beauftragten vom 12. November wurde nur der Belage¬
rungszustand , n i cht a b e r das p r e u tzi s che G e e tz
über den Belagerungszustand  vom Jahre 18ol
aufgehoben.  Infolgedessen können an sich noch Ver¬
gehen , die gegen die Anordnung des stellvertretenden Gene¬
ralkommandos des 18. Armeekorps und des Gouvernements

Schleichhandel mit gestohlenem Zucker. Im Juli d. Js.
wurden aus einem Schiff , das in Mainz vor Anker lag , 20
Zentner Zucker gestohlen , die für das Proviantamt Breslau
bestimmt waren . Der Dieb war der fahnenflüchtige Arbeiter
Pjschaschek aus Biebrich . Seine Beute hielt er m Biebrich
versteckt. Mit Silfe des Metzgers Ludwig V . aus Wiesbaden,
des Taalöhuers Fritz R . und durch Vermittlung deZ vauS-
mcisters Wilhelm H. gelang es , einen Teil des Zuckers an
die Frau des Konditors B . in Wiesbaden in der Rhein¬
straße zu verkaufen . Die drei Helfershelfer und die Ab-
nehmerin des Zuckers batten sich nun wegen Hehlerei vor

Wiesbadener Zeitung
dem Wiesbadener Schöffengericht zu verantworten . Da ? Ge¬
richt verurteilte Ludwig B . und H. wegen Uebertretung der
Bundesratsverordnungen zu je 200 Mark Geldstrafe , sprach
den Fritz B . frei und erkannte gegen Frau B . ebenfalls wegen
Uebertretung der Bundesratsverordnungen auf einen Tag
Gefängnis und ISO Mark Geldstrafe , weil , wie der Vorsitzende
ausführte , die Angeklagte lediglich ans Gewinnsucht gehan¬
delt habe. _

Sport.
Der Sportverein Wiesbaden hatte am Sonntag eine

ehrenvolle Niederlage . Der noch unbesiegte Fußball-
verein Frankfurt  trat auf dem Sportplatz an der
Frankfurterstraße mit einer technisch vorzüglich durchaebilde-
ten und schnellen Mannschaft an , k»cm aber die Mannschaft
durchaus ebenbürtig war . Jedem Besuch des hiesigen Tores
folgte ein Durchbruch vor das Frankfurter Tor , so daß sich
ein gleichmäßiges Spiel abwickelte. In der ersten Hälfte er¬
zielte Frankfurt ein Tor und kam zu zwei, weil einer der
Wiesbadener Spieler den Ball in das eigene Tor lenkte.
In der zweiten Hälfte erzielten die Gegner noch zwei Tore.
Sportverein hatte entschieden Pech. Die schärfsten Schüsse
gingen entweder dicht über der Latte hinweg oder an dem
Torpfosten vorbei . Zu empfehlen wäre , daß die Verteidiger
durch jüngere Kräfte er setzt wer den.

Vermischtes.
Die technische Verwendung von Rizinusöl hat wäh¬

rend des Krieges , vor allem in Frankreich , einen ge¬
waltigen Aufschwung genommen . So dürfte es , nach dem
„Zentralblatt für Pharmazie ", nur wenig bekannt sein,
daß durch seine Verwendung erst die weiten Fahrten der
Flieger ermöglicht wurden . Der Vorzug des Rizinusöls
besteht darin , daß es nicht tropft , ohne Rückstand verbrennt
und sich nicht in Benzin auflöst . Mit ihm erhitzen sich die
Motoren auch bei größter Geschwindigkeit nicht. Auch als
Brennstoff für Dieselmotoren ist c5  sehr geeignet . Während
vor dem Kriege der Anbau von Rizinnssamen in den fran¬
zösischen Kolonien nur ein unbedeutender war , erreichte er
im Kriege , besonders in Jnöochina und Madagaskar , ^ ver¬
anlaßt durch die große Entwicklung des Flugwesens in
Frankreich , eine gewaltige Höhe, so daß in Marseille , wo
das Del gewonnen wird , iährlich 80 000 Tonnen Samen
verarbeitet wurden . Die Amerikaner versuchten ver¬
gebens ein geeignetes mineralisches Del als Ersatz zu finden.

Gewebe aus Hundehaar . In der British Dogs Wool
Affvciation wurden kürzlich, dem „Tropenpflanzer " zufolge,
Probegespinnste aus den Haaren von Hunden vorgclegt , und
zwar von Chows , chinesischen Wachtelhunden . Pudeln . El¬
sässern und englischen Schäfenhunden . Das Produkt wurde
nachdrücklich empfohlen und die Organisierung der Verwer¬
tung von einem Komitee hervorragender Persönlichkeiten in
die Hand genommen , bas vom britischen Roten Kreuz und
Johanniterorden unterstützt wird.

volkriVirtschast.
Albert Ballins Testament an die deutsche Schiffahrt.

Noch wenige Stunden vor seinem Tode hat Albert Ballin ein1 Programm entworfen,das der deutschen Schiffahrt die Möglich¬keit geben sollte, de» militärischen Zusammenbruch Deutschlands
zu überdauern . Auf Grund eingehender Beratungen mit den

Morgen -Ausgabe Seite 3
Reederei-Bereinigungen hatte Ballin eine Denkschrift ansge¬
arbeitet , die als Grundlage vorsiebt, daß Deutschland seine Han¬
delsflotte zur freien Verfügung behalten soll. Dafür würde
Deutschland auf Grund bestimmter Vereinbarungen bezüglich der
Preise und Lieferfristen für ei»« bestimmt« Zeit ausschließlich für
di« Handelsflotte der Entente und insbesondere für England
bauen. Das Bauproaramm stützt sich auf einen bis ins einzelne
gehenden Verteilungsplan . Abmachungen über evtl . Charterung
deutscher Schiffe sür die Lebensmittellieferungen der -Entente
würden davon nicht berührt werben. Der neuen Regierung ist
bereits das Projekt übermittelt worden und es haben bereits Be¬
ratungen darüber stattgesunde». Soweit bisher bekannt geworden
ist, bat die deutsche Regierung im allgemeinen den Entwurf Bai-
lins auch zu dom ihrigen gemacht.

Berliner Börienberiibt oon, 26. November . Die Börse
verlies sehr ,'i ' ll. Zwar war man eiwas hoffnungsvoller
gestimmt , doch war größte Zurückhaltung vorherrschend.
Die Bertehrsaufträge haben sich indeß weiter vermindert.
Die Tendenz war im allgemeinen etwas besser. Der Ein-
hcitsmorkt war überwiegend nvch etwas schwächer, doch
mehren sich die Kaufaufträge . Tägliches Geld 434 Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 26. November . Die
Börse beurteilte das Ergebnis der gestrigen Konferenz
der deutschen Bundesstaaten in Berlin in günstigem Sinne
und knüpfte daran Hoffnungen , daß die innerpolitischen
Verhältnisse eine Klärung erwarten lassen. Infolgedessen
behauptete sich eine feste Grundstimmung bei allerdings
weitgehender Zurückhaltung . Deutsche Anleihen liegen un¬
verändert fest.

Der Bankbetrieb in vollem Umfaug ansrechtcrhaltcu.
Die Rheinische Creditbank , die Süddeutsche Disconko -Gesell-
schaft in Mannheim  und die Pfälzische Bank in Lud¬
wig  s h a s en teilen mit . daß sie trotz der Besetzung durch die
Feinde ihren Betrieb in vollem Umfange fortsühren werden.

** Verkäufe von 1818er in Rheinhessen. Aus O p v e n b c i m,
25. Nvv. wird uns geschrieben: Hier und in dem benachbarten
Bechtheim wurden 14 Stück 1917er verkauft. Die Kaufpreise
wurden nicht bekannt. Nach 1818er Weinen ist wenig Nachfrage.
Sie geben sich als leichte Weine, die für den baldigen Verbrauch
am lejchtesien zu verwerten sein dürften. Der Handel hält sich
ruhig , wie unter den herrschenden Verhältnissen auch ganz natür¬
lich. Bei einzelnen Verkäufen wurden für 0 Stück 1818er in Dal¬
heim 3000 .H,  4 Stück in .Harxheim 3200 M.  an anderen Orten
2500—8000 Ji  für das Stück erlöst.

Berlin . 26 Not. Devisenmarkt.

Holland. .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . .
Konstantinopel_
Madrid.
Helsingtors.

' •! Ir'_'raphlsche Aaseahlnngenfflr
25 Nov. tqig 26 Nov. 1918

Held Brief Geld Brief
■hso.on 237 .50 333 . — 285.sc
176 57 177 .07 l 78 50 179 . -
lota .os 172 .73 t95 .a -> 195 .75
177 .75 17323 180 .75 171 .25
136 77 137 - 133 .75 139-

55 -2' 55 37 54 -70 54 -80

136 .00 137X0 136 137 -—
73 .25 73 .75 74 25 74 .75

SchrisUtNung: Bernhard  G r » I h l, ».
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik: B . iSret &u » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschastichen Teil:
B . E E i i e n 6 c r 3 c t ; sür Stadl- und Landnachrichte», Gericht und
Sport : i . V. Hau»  H a n e ke; sür die An,eigen: 3oi ). 'Basler;

sämtlich in Wiesbaden
Drucku. Vertag der Wiesbadener Beriags - Äustatt  G . m. b. H.

Bekanntmachung
betr. bi« Einstellung der Erzeugung von Hreresbedars.
Im Einvernehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat be¬

stimme ich für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes:

1. Rohstoffe jeder Art , insbesondere Leder, Metall und
Textilstoffe, die in ihrer jetzigen Form ohne weitere Bearbeitung
zu Frieüensrwecken verwendet werden können, dürfen zur Er¬
zeugung von Kriegsmaterial nicht mehr verwendet werden.

2. Reine Munitionsbetriebe sind mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung dieser Bekanntmachungftillznlegen. Als solche kommen
in Betracht:

> a) Munitionsbetriebe , die vor Ausbruch des Krieges der Me-
; tallindnstrie nicht angehörten.

d) Munitionsbetriebe , die nicht in der Lage sind, sofort eine
größere Anzahl ihrer Arbeiter mit Friedensarbeit zu be¬
schäftigen. »

3. Gemischte Betriebe.
Den Stammbetrirben der Metallindustrie wird gestattet, ihre

Herstellung von Gegenständen, die lediglich Kriegszwecken dienen,
. alln,üblich abzubauen. Die Erzeugung solcher Gegenstände ist

jedoch spätestens am 6. Dezember 1918 abends völlig einzustellen.
Wiesbaden, den 21. November 1918.
Der Demobilmachungskommissar: In Vertretung , gez. Kötter.

Wird veröffenilicht.
Wiesbaden, den 22. November 1918.

Der Oberbürgermeister
als Vorsitzender des Demobilmachungsausschussrs. ULM

VMM»»er JimMSe»MMW»
etciiermituiig MkiimL

Die Dienststellen für:
Umsatzsteuer (für gewerbliche Leistungen einschl. der sog.
Luxussteuer ) , Grmidftkcksnmsützsteuer, Zuwachssteuer.
Schankkonzeffionsttcuer. sowie Stadtausschußsachen (Ge-
iverbekonzcssionen)

befinden sich vom 26. d. Mts . ab im Hause
Rikolasstraße  Nr . 13.

Am 25. d. Mts . bleiben die genannten Dienststellen wegen
des Umzugs für den Verkehr mit dem Publikum geschlossen.

Wiesbaden, den 23. November 1918. 111,1
Magistrat . Steuerverwaltung.

lieber den Nachlaß der Pensionsinhaberin Frieda Knnbergcr
von Wiesbaden wird heute, am 23. November 1918, vormittags
11 Uhr. bas Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Dr . Süß in Wiesbaden wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 31. Dezember 1918 bei dem
Gericht anzunielben.

Es wird zur Beichlußfassuug über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Konknrsordnung bezeichn«!«» Gegenstände
auf den 21. Dezember 1918, vorm. 10J4 Uhr, und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen aus den 18. Januar 1919, vorn,.
10)4 Uhr, vor dem UnterzeichnetenGerichte Termin anberaumt.
Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis zum 15. Dezember 1918.

Amtsgericht Abt. 8 in WiesbadenG.ist

Bekanntmachung.
Betrifft Förbcr - und Schiilerkolonne».

Die Fürder - und Schlllcrkoiounen, die auf Grund der Der-
fügung des stellvertretenden Elrneralkommandos XVIII. A. K.
vom 19. 12. 17 betr. Vermeidung von TranSportstörungen ge¬
bildet wurden, werden mit dem heutigen Tage aufgehoben. Die
Anftellnngskarten sind am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche
gelegentlich der Lohnzahlung in der Zeit von 4.30 llbr bis 6.30 Uhr
nachmittags ani dem Ladeamt Friedrichstraße 9. 4., Zimmer 4, ab-
zugeben.

Wiesbaden, den 26. November 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Angehörigen von Kriegsteilnehntern , die aus Anlaß der

Einberufung eines Familienmitgliedes Unterstützung erhalten,
werden hiermit ausgefordert, die Entlassung des Einberufenen
vom Militär umgehend im Zimmer 21 des KriegswohlfahrtsamtcS
Rheinstraße 36 zu meiden.

Bei der Meldung sind die Militärvaviere ivwce die AuSwcis-
karte über Gewährung von KriegSnnterstützung vorzulegen . Die
Weiterzahlung der Kriegsunterstützung über den EntlassiingSta-
hinaus regelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Auskunft
hierüber wird in Zimmer 21 erteilt.

Wiesbaden, Len 21. November 1918.
Städtisches Kriegswohlsahrtsamt . gez. Borgmann.

Amtliche Bekanntmachuiig.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 17. bis einschl. 25. No-

mber 1918 bei der Polizcidirektiv» angcmcldeten Fundsachen:
r f u n d e »i : 1 goldene, kantige Damenuhr, . 2 Schlüssel mit
j,„g, i Brieftasche auf den Namen Esser, 3 Portemonnaies mit
rin 'gem Inhalt , 1 wollene Zipfelmütze, 1 rundes Bröschchen mit
Photographien , 1 Handkarren, 1 Paar Lederhandschuhe.

Wiesbaden, den 26. November 1918Die Polizei-Direktion. t« .
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Del llki»kMWUM

! Stall.Schuvven.zur Gc-stügel- vv. Zucht, f. Kriegs-
Jnval . od. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kävi-
talanlage —inmitten schön,

ca. 6200 in großem ö
Wein-u.M.-tt. -Gatten.I der fiir ca.12 hübsche an 51Ringstr . kommende Villen- N

Rauvl . eingetcilt ist —im W
Radium-Solbad Kreuznach

k

inner !,. schön, neuen Billen-
Viertel , und nur ca. 8 Min.
v. Kurll. u. v. Hanptbabn-
!>of entfernt , zu vcrm., bezw. jfür die 1. Hvvolbek von I

32308M.. sofortM ge¬
ring.AnzM. zu verkausen.

8 !Wk SlS«
(io und 12 Zimmer)

in bester Lage zu verkaufen
W.Rllss.
[ Zu vermieten
■■■■EBBaBBBBBBSBSHS
£ Grotze Wohnungen i
heb 7 u. mehr Zimmer HEB
Villa . Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, I. 4

Billa Leberberg 10. 15 Zim..
Zentralbeiz ., sofort zu verm
lod. zu verkaufenl. Ganz oder
geteilt, 8 bis IN Zimmer . 4

Eckbaus Adolfstr. 18 u. Rdel-
»eidstr.. 1. St .. Süds .. 8 Z.
m. Bad . gr. Balk., t. Borg .,
reich!. Zubeb. aus sofort oder
so. z. vm. Bes. o. 10—4 Ubr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: lebr
geeian. s. ar . Büro . inSbes.
Air H Aerzte n. Recktsanm.4

Hübsche in ruhige
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht |
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 63, mit I
10 Räumen , Zentr .-Heiz., I
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker , Balkon, Gartest , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18 |
z. vm. Näh . Karlstr . 18, Ii.

Herrsch. Landhaus
9 3 .; Diele. Heizung, elektr.
Lickt, ar . Olart.. sof. zu vm.
Offert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , 4

Rbeinttr . 108, Prt .. 8-Z.-W. m.
rckl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. dal.
und Nbeinstr. 108. Part , 's

Billa « arltr . 12s . 7 Zim. und
reickl. Zubehör sof. od. fväter
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 3 bei Schneider. 4

Abolfsallee 11 . Part ., schöne
rub. 7-Zim.-Wohn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Zbb. Auch für
Büroräume . Näh. Sausm . 4

Adolksaüee 42 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern aus Avril
ober fväter . Näh, daselbst, 4

Ll. Bnrgstr . 11. Ecke Weber«..
7 »Zim. »Wobng. mit reickl.
Znbebör sofort zu verm. 4

Hildastr . 5, Grtb .. 7 Z. m. Zu¬
behör aus 1. Avril 1919 zu
vermieten . Näb. daselbst. 4

Luilenstr 14. 1., 7 Zim.. Kn.
Zubeb. a. sofort zu verm.

Näb. bei Meier daselbst. 4
onaannnnnaciaaonnacio
o 6 Zimmer S
□QUODDapannnnn nn nn
Dotzb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3.

ar . 6-Z-W m. a. Zbb. Ver . B.
El ..K. s. N.d.u.Rbeinst.196. ich

Friedrichst. 30. l. Gr . 6-Zim.-
Wobn. , . verm. 9f. 3. Stock, 4

Ar Btto.M
od.dergleichen sehr geeignet!

Bahnhofstr. 20,il.
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
tm Büro der Automobil-
Centrale . „ -j- |

Kircka. 22,1.. sch. 6 3 .. seit!,, v.
. S .-R. Dr .Senmann bew. fof.4

Für GeschWraunie
öDcr Arzt

Kranzplatz 1,1,6 Räume fof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder i. f

Langgaüe 18,2., ^ch. Wobn.. 6 o.
7 3 .. Warmwasierü. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.I ioi.

. od. iv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, tm Uürenladen od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
lTeleobon 578.) 3"

NikolaSNr 13 ist b. Part .- W..
besteb. aus 6 Zimm. tbisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Ssieiebacki nebst Zubeb. ioi.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 87 Ich

Nikolasstr. 41. HI., herrscbaftl.
Wobn. von 6 Zim., 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermiete». Näb.
bei Reicr daselbst._£

Lanzstr. 18 lNerolali . herrsch
6-Zim.-Wol,n. in schön, rub.
Lage zu vermieten._4

RüdeSbeim. Str . 17, Hocberdg..
8-Z.-W. in. 3 .. Bad. Balk..
I Zim. i. Erdgekch. los. z. v.
N. Aleraudrastr . 19. T. 1204.1-

SäiliÄterstr 6 ist das 1. Stock»
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näb. Augulta-
itraße 19. -Fernsprecher 293. 4

Jchlichtcrftr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
m. reickl. Zb. N. dal. 3. St . 4

Sckützenhosstr. 14. Hcho.. i. Er.-
Villa . ich. freigel. 6 - Z.-W..
Sveifek.. 2 Ver.. Gas u. rÄl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näberes daselbst und
Schiitzenhofstras>e 15. Erdge¬
schoß. 's

Sckwalb. Str . 57. !., mod. 6-Z.»
W. lMietnackl.l Näb. II. r.  4

Eckrvohnung,
Taunnsftr . 13, Ecke Geisberg-

straße. 3. St .. 8—7 Zimmer.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Haas . 4

Taunusstr . 83 35, 1. Stock, 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. List. Koblenan'zug.
vastend für Arzt, ans so¬
fort . Näberes daseibft im
Laden. . 4

BE^ BBBBBBSBBBflBBBEB
« Miitel -wohnungen h
ssBBEfüi5 Simmer es ^ assa
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
fväter Näberes Parterre 's

>herrsch.5-Z.-W.4
Adolistrane 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung. grob, auch kür
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister ._ 4

Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kain., 2 Keil,
u. reickl. Zub. auf sofort zu
vcrm. Preis 1699 Ji.  Näb.
im Büro der Weinbblg. 1°
Hanse 8. Stock rechts_4

Babnboiftr . 8. 3. Stock links.
5 - Zini> Wobn. des. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr 28 Te! 415 od. tm
gl. Stock gegenüber._4

Dambachtal 8, 1. St .. 5-Zim. -
Wobn.. 1. 4. 19. Bel. v. 19-12
u. 3—5 Ubr. Näb. 2. S tock, 's

Dotzheim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. los. z. v. N. Hoimann
Ft efeninsstr. 45 Te> 1845 's

Dotzb. Str . 49. 2.. berrsch. 5-Z.»
W. u. all. 3bb . ioi od. !vät.4

Drudenttr . 4, l .. 5-Z.-W mit
391, > 889 .// , i, npfin 4

Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
minu ans sofort tu verm. 4

Herderktr. 10, b-Z.» W.. a. fof.
z. v N das F . Booln t .St .+

Herdrrftr . 1». 3.. schöne 5-Z. .
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reickl. Zubb.. ganz neu her-
gerichtet, aus los. od. spät.
z» verm. Näb. 1 St . lks. 4

SchlimS-Z.-Mhll.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartenstraße 10, 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 Ubr. 's

Jahnstr . l . schöne, mod. 5 =3 .«
Wbg.. 1. St . a. sofort z. vm.4

Karlstr . 37, schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 3. St . links, 4

Kirckaalle 44. 3. sehr schöne 5.
Z.-W.. i.Ztr . gcleg.. b. Miete
Zimmer >Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten _4

Nikolasstr. 32, 2. Et. !ks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad . Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Koblenauizug vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Hole zu erfahren._4

Moritzstr. 47. 1. St .. 5-Z.-W. 4
Niederwldkt.14.2.. fch.5Z. N.P .4
Oranienstr . 45, 5°Zim.-Wobn.

sofort zu vermieten._+
Oranicnstr . 52. Ecke Goetbektr.,

5 - Zim.- Wobn.. neu herger..
vreiswert zu vermieten. 4

Philivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 3 . n, Z„b 9?. Sarboiz . f

Philivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. fof
od. fr . N. b. Becker. 2. St . 4

Rbeinganer Str . 11. 3., 5 Z.,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
o.io.z.v. Bleichstr.5. Waguer's

Abeinst. 70 I.. 5 Z.. K.. B.. Zbb.
£l.  8 . N. Luisen str. 19. P . 's

Rbeinstr . 85. Sonnrns .. bockf.
5-Zim.- Wohnung mit allen,
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald . 1

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . t

©ro&eS'äifn.-ffioösmnB,
1. St .. Nbeinstr. 115 m. Bad
Gas . el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder fväter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, t

Schlichterstr. 10, 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder fväter zu
vermieten. Näb. daselbst. 4

Sckwalb Str . 43. fr. Lage. 1..
5 3 . u. 3bb . auf sof. z. vm. *

Sckwalbacher Str . 52, 3.. bick.
5-Z!n>.-Wlibn. zu verm. 4

Taunusstr . 84 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
sof. od. fväter . Näb Bart . 4

Taunusstr . 80, 1.. sch. 6-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a- 1.10. z. v.4

naauüDaaaaoaDooaoun
^ 4 Zimmer j=|
Donannnnnnanönnnnaa
Ki. Burgstr . 0. 4-Zim.- Wob-

nnna . sofort zu vermieten. 4
Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svet-

iekam.. Balk. ans sofort zu
verm. Näb/ Vdb. 2. St . r. 4

Philivvsbergstr . 30. P . l., 4-Z.-
W.. Hchv.. unterm ., koi. o. kv.4

Oranienstr . 45, 1. Stock, große
4-Zimmer-Wobnung aui so¬
fort zu vermieten . 4

Noderktr.49, P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart . usw. s. o. spät. 4

I,
Ecke Langgasse. 4-Zim.-Wbg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgasie 7. 4

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad . «l. L.. Aufz.. sof.
od. später. Näb. 1. Stock. 4

Westeiikstr. il . 4-Z.-W. z. vm.4
Wörthstr. 0. 2. St ., a. Nbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

DaaDoaaannnaDonnDDa
3 Zimmer jg

önanöDoncjöanoDnacina
Adlerstr. 3. ■» . 3-Z.-W 380.//+
Bingertftr . 1. 3 Zim m. Zub.4
Blückerttr. 15. Mtb. 1. St . 3 Z.4
Elleiibageng. 0. 3-Z.-W. fof 4
Frankcnstr . 13, H. D.. 3 Z. z. v.

auf 1. Dez. Näb. Parterre . 4
Gustav-Rdolkstr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.4
Selenrnstr . 18. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. oreisw . m verm . t
vellmundst 28. 2.. ick. n-.u.-W.-
Jahnstr . 25, 2. l.. sch. sonn. 3—

4-Z -W. el. L.. z. v. N. das. 4
Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbans 1. St . 4
Kirchgasse 58. Stb . 2. St ., srdl.

3-Zim. - Wohn m. Zbb. auf
sofort zu verm. Näb. Ora-
nienitr . 13 1. Stock links. 4

Luilenstr. 14, 3., schöne Wbg..
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1910
Näb. bas. bei Fuhr . 3. Stock
oder bei Meier . Erdgeschoß. 4

Luikenstr. 14. 1., 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Mauergasie 30>. 3 3 .. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden. 4

Nerostr. il . P .. 8Z .. K. U. Zb.4
Luiscnftr. 14, 3., ist eine schöne

Wobn. v. 3 Zim. u. Zub. x«r
1. Jan . zu verm. Näh. das. b.
Voxberger. 4

Oranienstr l» 3 Z u K Eitit t
Orauicnsirasie 42. 3 - Zimmer-

Wobnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre ._ t

Rbeinstr. 47. 3 »Zim.»Wvbng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 690.—. Näberes Blu-
menlnden daselbst._f

Ricblitr . 5. Mtb. sch. 3-3 -W. t
Röderstr . 35. sch. 3-3 -W sei. 4
Schacktst.7 ki.3-Z.-W !ai. g. fr .4
Sckwalb.Sstr. 67. 3 3 , u. Zbb .s'
Seerobenftr . 8. Sockv.. 8 - Z. -

W Gas . 9 ." !>n . z. vm
Steingalle O. schön. Wobn.. 3 Z.

Balk. n. Zubehör, a. los. od.
svät. zu vernt Näü 1. Dt 4

Taunusstr . 10. Stb . 1. dir .Eina
Varderb , schöne ar . 3-Z.-W.
s. Geschäft lebr aeeian. zn«ck

Wageinannftr . 14. 8—4-3 .- W.
Näb. Kirckaaffe 11. 2. St . 4

BSS -»BSBS » EOBBDSS » N-f!

H Kleine Wohnungen I
isnssn 2 Zimmer aaaaeä
Adlerstr Q. 2. Z.-W m Z st,s-t

KdLerstr. Uv . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. Stock _+

Adlerftr 28' -?Z , s .i o in N P t
Adlcrttr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus aui
sofort. Näberes Parterre . 4

Adlerst. 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlerftr 58 2 .•>, >j Ach
-ldlerstr . 50, 2 Z. u. K.. Dach. 4
Adlerftr . 50. 2 3.  ti . K v. t
Adlerstr. 82, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._4
Bleickitr. 25. irdl . 2-Zim.-W.  4
Bleichstr. 25. 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort preiswert zv
vm. Näb. im Pavicrlaüen . 4

Bleichstr 34 V.. 2 3 .. Kochgel.'l
Bülowstr . 11. Htb., schöne2-Z.-

W. u. Mans. im Abschluß,
mona tl. 28 Jl  zu  v erm. _4

Elleiibogcngasse6, Htüs.. 2 3 .,
Kücke mit 6!as zu verm. 4

Fcldttr . 18 Htb.. 2 Z. u. K. 1.19.4
Frankcnstr . 7, Htli. D.. 2 Zim»
_mer u. Kü. sofort zu ve rm. 4
«Fraakenstr. lv, H.. 2-Z.-W. G.4

l -Z.-W. m. K. Dillenbcraer .4
Gnciicnaustr . 12. Prt .-Zim. :n.

Ncbenr. z. v. N. Aorkst 9. 1.4
«rrankcnstr.8 H. 2-Z.-W. N.S .,4

Geisbergstr. 0. Mank.-W.. 8 3.
K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r . 4

Sätncrgasie 17. S .. 2 Z.. Kü..
Kell.. ai. od. kv. N. B. 1. i. i

Hartinaiir . 1, 2-Zimmer-Wobn.
uvanotlich 20 JL_4

Hartingstr . 6, 2 Zim. u. Kü..
zu vcrm. Näb. 1. Stock r. 4

Heieuciistr 18. H,i > r .-Z .-W 4
Heleuenstr. 18, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach»
wobnung a. sofort ob. später
ait verm. Näb. Bbb. l . St . 4

HUmundstr . 27, Htb.. 2-Z.-W.4
Scllmundstr . 28, D.. 2-Z.-W. m.

lOas. a. st,s. für 20 .U  mon . 4
He>!wundst 29 H
Sellmundstr. 44, 2„ 2-Z.-W. 4
Hellm u ndklr 40  H .l . 23 .K fof .4
Herücrstr. 13. ki. Dackwbg.. 2

Z. u. Kü. a. fof. od. sv. z. vm.
Näb bei Bern 3. Stack 4

Herderstr. 13. kl. 2»Z.- Dw. an
einz.P . fof.o.fv. N.Berg . 3. 4

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü. aus sofort. N,äb. Laden.4

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. 4

Kirchgasse lO, Hinterbaus 2. St.
2 Zimmer und Kiicke. 4

Kirchgasse 19, Mansard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Kücke. 4

Klciststr. 10. Frontsv . - Wobn.,
2 ev. 3 Zim. mit Küche aus
1. Noo. od. spät, an rubige
Mieter z.v m. N. Drt. lks. 4

Kl. SÄwalbacher Str . 4. Dach¬
wohnung, 2 Zim. u. Küche
sofort zn vermieten._t

Vrltcfir II H. l . St .. 2 Z .. K. 4
Lndwigstr. 8. 2 Z. u. Kücke m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Luiienstr. 26, -Frontfvitzwobn..

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. 4
Mauerg. 3 5. 2 Zim. Kü. und

Kell zu verm. N. 4 Laden. 4
Marktstr. 14. Mansard .-Wobn..

2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter ans sofort. 4

Miitclstr . 3. 2-Z.-Wol»i. Näb.
Kirckaafie 11. 2. Stack. 4

Moritzstr. 26. 2 Zimmer mit
Wasier u. Gas obne Kü. m.
Abschl uß zu vermieten. 4

Nerottr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u^
Kell. z. o. N. Lebrstr. 15,1. 4

Ncugaüe 15. Eine 2-Z.-Ä . m.
Kückeu. Maus.. Seitenb . 4

Nauentbaler St .9 M.T .2-Z.-W.r
Röderstr. 3. Htli.. ich2-Z.-W."4
Rbciuganer St . 5 Sckv.. 2 3 . m.

Kück.-Ben. a. hest. D. abimi.4
Rhrinstr . 85, Stb . 2. St . reckts.

aus 1. Avril 10 2 Zim., Kü.,
Mansarde u. Keller zu vcrm.

_Näheres bei Gottwald . 4
Abgeschlaü Wobng., 2 Zim. u.

Kü.. Gas , sof. zu vm. Nied-
ftraße 28 fWaldstraße)._ 4

NSmerberg 8. P . 2 Z. „. K. fof.
u. Stb . 3 Zim  i ! Kü +

Schachtstr. 3, 2 Zimmer und
it. Ki?cke n. fof. Näb. das. -4

Sckwalb. Str . 87. 2 Z. n. 3bb .4
Sckwalback. Dir . 85. sch. D.-W.,

2 Z.. K.. G. bill. z. v; N. B. P .4
Sedanstr . 5, H. Dackw.. 2 Z. u.

Ki!., a. sos. od. snät. i, diu. 4
Seerobenitr . 28. ©ti,.. 2 Zim. z.

verm. N. Menzel, ©tb . II. 4
Steinaaste 23. 2-Z -W. f. o. !v 4
-triiig 33, Dachst.. 2—4 Z.

ganz oft aeteilt auf sof 4
4 '*' f J H4 ,L it ff n in I>Ukstch
Walramstr . 12, Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1.9. 24 Jt  monatl . 4
-liltstr . 24. Htb. 1.. ich. 2*3 .*

Wobn. Kücke u. Mansarde
fofart z„ nermfeten. 4

Walramstr . 31, 2 Zim. n. Kü.
Näb. b. Tremus , r . Stb . Ii. 4

Webergaise 3. Htb.. Frontlv .»
Wahn., 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. dafelbst Gartenb . 2. r . 4

Wcllritzstr. 3, Gtl,.. kl. Wl,g. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
rub. iWiet. Anzuf. morgens. 4

W-ttritzstr. 41. Vdb.. faub. 2 Z..
D.-Wobn. m. Gas a. l . 10. N.
Lad, od. Rorkstr. 7. l . St . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke,
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links. 4

□□□□□noaancnoaocinnn
§ I Zimmer g
annonannnaanncinonnn
Adler str. 9. schöne 1-3 .- W. 4
Adlerstr 35 l-3i,n »Wobn. 4
Ädlerttr 44. B. 1.. 1 3 . u. K. m.

K. u. Abfchl.. Kell.. kw. kl. W.
i. ©tb. Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adlerstr. 44. Dackw.. 1 3 ..K.. K.
s. o. fv.. 12 z. v. N. P . 4

Adlerstr. 50, 1 Z . u. K.. Dach. 4
Adlerftr 50. 1. Kim, u. K. 4
Adlcrst.62, Stckw.l Z.n.K. z.v. 4
Adlerstr. 82, gr. Dackw.. 1 Z.

u. K.. al. od. ko. zu verm. 4
Adlerstr 88. 1 Zim. it. Küche.4
Bülowstr . 11. ©., kl. W.. 1 Z. u.

K. b. z. v. N. b.Werner V.>.r .4
Bleickst 25. u. 2-Z.-W f. v.4
Dotzlieimer Str . 180. Hu,.. 1..

lZ II. K Näb. Vdb. 2. r . 4
Ellendo.gengaffc3. kleines Man-

fardenzimmer mit Kochoien. 4
Ellenboaengatle 3. 1 Z.  u . 8 . 4

Gneiscuaustr. 16. Frtsv .-W.. 2
kl.3 . u.K.a.rub.L. N. Nitzicke.4

Eleoiiorenitr. 6, P . Z. n. H.  iuf .4
Feldstr. 18 Stb ., Ms. 1Z . u. K.4
«relditr. 14. Vöb. D.. i Z. u. R..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte, auf fof. 4

Frankenstr . 0. sch. abgeschlosi.
Dackwobn.. Htbs. a:' sofort
oder fväter zu verm. 4

Frankcnstr . 16, schön. Dachwhg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. 4

Gneiienaustr 12 Frtivw . 13. u.
K. Vdb Näb. Göller Pr «. 4

Grabenttr . 28, Ms., schön, groß.
Zim a. anst. Frau zu vm. ^

Gustav Adolfstr. 5, 1 3 .. gr. K.
u. Keller m. Hausrein . 15i JL  •

Hartiunstr 1. I 3im u. ft. 4
Hartingstr . 11, kleine Wobng..
_Z im. ii. Kücke auf sofort. 4
Selencustr . 17. Tachz. u. Kü..

12 .ft  mtl . auf sofort zu vm. 4
Hellmundstr. 31. beizb. Maus.

ii. I Lim u. Kü. zu verm. 4
Hellmundstr. 52. 2. r .. fev. Zim-

mer zn vermieten._+
Hectnannftr 3. 1 3 . ». Kü. 4
Hcriiiannst.3. 1Z.. K. m.Abfckl.4
Hermonnstr 18. Htb.. 1 Zim.
Hirfchgraben 18. 1- od. 2-Zim.»

Wobng. Näb. Vdb. Part . 4
Kaffer-,Friedr.-Ring 52. Prt . l..

schöne Manf.-Wobn., 1 Zim.
u. Kü. an nur rub . anst. Per-
son lBeamtinl zu verm. 4

Kcllerstr. 3, Prt ., 13 . n. K. 4
Ludwigftr. 18. 1Z. u. Kü. für

!2 ./k man. Näb. Laden. 4
Marktstr 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r . 4
Mauerg . 3 5. 1Z . m. Waü. u.

Herd, z. verm. Näb. i. Lad. 4
Mauritiusstr . 4, Frtfv . - 3 . fof.
_zu vm. Näh, das. Froutfv . 4
Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.

Frontsv itz-Zimm. zu verm. 4
Michelsberg 12. 1 Zimmer.

3. St . an ruh. «inz. Perion
zu verm. Näh, im Laden. 4

Nikolasstr . 0. Frtiv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an alt . Frau
fof. zu vcrm. N. Erda , da!. 4

1 gr. Z.. Kü. u. Soeifck.. Jl  21
Sb 2. St . a. fof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.4

Röderstr. 3. 5 :fi,. 1 Z n. K. 4
Röinerberg 8 V. u. H. 13.«. 8,4
Römerb 14 S 1 Z K N.V 1 4
Sckachtftr. 4, 1 Z. n. K.. K. ltz. 4
Scharujiorstftr .13. 1 Z. R.P . r.'t
Sckwalb Str . 83. Dackw.. 1 3

und Küche, los, zu verm. 4
SckiwalbackcrStr . 75. Htb 1..

gr. b. Zim., Gas zu verm. 4
Seerobeustr . 2. 1 Z. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dockst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen»
Brau .-A.-G.. Sonncnb St 4

Steingafse 18. Hinterb .. 1 Zim.
_un d Küch« zu vcrm._ +
Stiftttr 24, H.. t Manfarden-
_zim . mit Znbeb. zu verm. 4
Wageinannftr 29 1 Z. n K
Waaemännftr . 20 1- n. 2-Zim.»

Wabn zu vm. Räd . 1. St . 4
Walramft 4 1 3 . K Abfch>. Kck
Walramstr . 7. D.- Z. n. Kn.  4
Walramstr . 31. 1Z . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . ll . 4
Walramstr 31 1- ii. 2-3, -W. f.

' . v N b.Tremus . k. S 8 4
Wallnfer Sir . 3. III.. bei Müller

1 Zim. u. Kn. a. 1. Skt. ->
Wellrik-.str 21. 1 Z n K 4
Wellritzstr. 57 beizb. Manfarde

auf so fort zu vermieten. 4
Wellritzstr. 48 Zim. u. Kücke.

Dackwobn., zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stack links 4

Zlorkstr. 8. Frtlv .. l -Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterbans
1 Stack bei Schmidt. 4

CgiHSBIäBBEtSiSBtlQBHBBni
J Mahnungen ohne nähere | j
ansBHB Angaben nBesaais
Adlerstr. 25. 1., 1 kl. Wba. z. v.4
Adlerstr . 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wobnung und Nemife. Kob-
lenlaaer . 2 Heufveicker und
Stalluna auch einzeln. Näb.
dafelbst _4

Bleichstr 25. Dckw fof. vrsw .4
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Htb.. Nenaaffe 22 i. Scknbl.4
Manergaife 8. kl. M.-W. z. vB.4
Herrfckafil. Wohn. Parkstr . 28

auf sofort. Näber Fbsteiner
Straße Rr 25_4

Sckacktstr. 8. kl Wohnung zu
verm. monatlich 17 Jl.  4

Tckacktstr. 6. fifi. fl. W. ». vm.4
TannuSstr . 89. sch. Ms. - Wbg.

a. «inz. Perf . a. 1. 10. z. v. 4
»D2D8 !0SIBBWSU» OBSSB «I
§ Wohnungen in umliegenden D

Gemeinden

(jntlMtl . fasölmts
solide gebaut. 7 Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . ar.
Obstgart. z. vm. Oü . an Forst-
str. 31 L Eigenbeim/Wi«sb.4

Bierftadter Söhe 58, sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kämm, auf sofort ev. fväter
in gutem Haufe zu verm. 4

Dotzheim, Rhcinitr . 22. 1 Z.. K.
N Wiesb. Dovb.St 191V.P .r .4»
Villenviertel Erbenbeim. So¬

fort zu vermieten . Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz., 2099 arn
Eemüsegart .. 80 Obitbäume,
Haltest, d. el. Bahn Linie 5.
Wiesbad. Str . 33. Mietpreis
8590 Jl.  Besicht . 12- 3 Ubr.4

Herl. i. Wald gel. Frtiv .-Wlig.
m. Blk.. Gartenl . a. lol. rub.
Leute z. v. Näb. Weben i. T.
Villa ..Sovbie". 4

Sonncnberg . Zldolsstr. 7, 3 Zim.
m. Küche. Balk.. Maus, aus
sofort z. verm. Näb. 1. St . 4

BE3SSBK!S!Ba @aaaaBBBBg
| Mbl . Wohnungen. Zimmer, >
asfiBss Mansarden hbobbS

Herriltzssll.Billa
möbliert oder unmöbliert , mit

aroßer feiner Diele. 11 Zim,
mern. 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main,
zer Str . 27 zu vm. Näb. das
im Büro . Teienhon 1415. 4,

Arndtstr . 8 Part ., «leg. möbl?
Wobn- u. Schlafz.. Abschi, z. v

Herderstr . 25 el.m.W.- n. Scksi^
Bleichst. 25 l . r .. g. mbi .Z bil>7

BjsMr̂r!ag11,3.>
Elegant , möbliertes Zimmer
separater Eingangs billig zu
vermieten._f

Bülowstr . 2, 1. lks.. in gutem
Hause, schönes Zim lelektr.
Licktl. mit guter reichlicher
Vervsieanng zu verm.

Dotzh. Str . 55 >l., ich. mbl. Ziuü
mit od. obne Pens, zu verm. 4

Dotzh. St . 102. P . i. m. >Z. z. v.4
Frankcnstr . 10. 3. St . I.. bilsi

rein ! Schlofft zn verm
tzieisbcrgstr. 28. G.-Eing. Dam»

baÄtal 11 mbl. Z. m. Kockg.4
Herderstr. 22. 1. l., schön mbl,

Zim. m. o. vbne Frühst , z. v.4
Karlstr 2. eins. möbl. Zim-

mer. .Kochgas._4
Scritrr 2 Pt .. Schleift, z. v. f
karlstr . 37 1. r.. mbl. Zim,

mit iev.  Eine fofor f<
Karlstr . 37. 3. lks.. gut mBSL.

Frontivitz -Zimmer mit klei-
nrr Kücke und Gas ._ «

Karlstr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anziileben 0 —12 Ufir, f

Sckön möbl. Zim. in. fev. Ein«.
fof. z. Perm. N. Moritzstr. 35.4

Philivvsbergstr . 49, II. l„ eleg.
möbl. faub. Zimmer in rub.
freier Lage an best. Dauer - '
Mieter zu vermieten._4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
iWobn- u. Sckiasz.l m. bes.
Abschluß und Klol. zu verm.
Usiteinbgbn'traße 2._jj

Sckwalbacher Sir . 57. 2. r.,
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten 4

_ ^ n enif, mbl Zim. zu vm.4
Walramstr . 8, II. links, möbl.'

Zimmer zu vermieten. 4.
Walramstr . 8. 2. St . l.. fck. mbl.

Zimmer foiort zu vermieten, sl
Walramstr 8. 2.. ickön möbsi

Zimmer billig._ J
Wörthstr. 15, Part ., schön möbl.

Zim. mit elektr. Lickt sofort
zu vermieten._ 41,

Zietenring 18. 4.. freunbl . mbl.
Frtsn .-Zim. 14 // Dauern, 4

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.~
m. Kockos. fl. l. Hansarb . z. v.4

Karlstr . 37 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit ffockafen. 4

Sckwald Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Sckiiafz.. auch an alt,
etwas vkleaebed. ©rn . v. 4s

gloonstr. 19. mbl. o. leere Man-
karde. m. Ofen fof. od. svät.4

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockosen aeck
etwas Hausarbeit abruaeb 4

ssass » « Leere saaBaam
" Zinriner u . Mansarden ,
«tUMBRBNISMBBBBanHItzBM
Adlerstr 18. leere Mansarde . 4~_
VliickerNr. 8 3. St . l.. ick. leer.

Zim. mit Gas zu verm.
EI,v Str 14. Mtb. 2 ar . i 3.

bauibrnnnenttr.
2 Maul . , . Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald . 4

.Feldftr. 18. leere Maul , zu vm?
Feldstr. 26. I. Dackz. zu vm. ,
Frankenst.19 gr. l. Z.. L. Kcka.4
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zinn

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gncilcnaust. 12. P .-Z. m. Neb.»

Gel. tS ., z. v. Göller.V.P .r._
Selenenltr . 17. gr. I. 3 . z. vm.
Helendnttr. 17. ein gr. leer. ZiM-

aui soiori zu vermieten. 4
Serdcrit .25.Scho.. i. «Frtiv ' z.
Hockttättenstr. 8, 1 beizb. Mau.

farde aut fosi zu verm. A
Klarentalcr Str 4, schön, «roß.

Frontsvitz - Zimmer an ruü.
saubere Person zu verm I

LurembiirgvI. 2 Prt . I. Man'
an rub faub Perl zu rnii^

«Fronnvitzz. m. Kockb. bill. z. m
N. 'Beckmann Lnrembfl.7. '

Marktstr . 12. 2. r., 1 leer. ZiM-
z. Möbe!-Einfte!len z. vm. i

1—2 schöne l. Z.. a. t. Geschirsib
zu verm. N. Moritzstr 35.

Marktstr . 13, 2 leere Zim. a
1. Jan . 19 z. v. N. 1. St .

Manergakie 8. bzb. Ms. z. v.
Mickelsbcrg 12. 1. St ., groß

leer. Zimm. z. Möbel - Ein»
stellen z. vm. Näb. i. Laden

Leeres Zimmer z. Möbel unter
stellen a. sos. ob. sväter
vm. Moritzstr. 44. Vdb. 3. -

Rieüerwitr .ll P .-Z.Mbl.-Ein
1 Mani . auf sofort zu oin..

Oranieiistr . 35. Hintb..
Oranienstr . 35. 2 Mani . z. vm-

Näb. Mittelbau 1. St . lkS.
Rbeinttr . 117. 1 leeres Zim. $Hausoerwaltuna tu  verm - *
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gieblstrafte4 beizbare Man-

- färbt (Sog.  +
BSmeiöcr« 14, 1. 2$.. ich. 1. Z..

I F <?o(iioffn. fen. 8?. Vdb I. t
gcröbtnUr, 7. Mails, m. ^erb.t
Zedanstr. 1. ur. leer. Kim..

1 Part. Näb. 2. St . link?,, *
i küingaffe 23. leer  Z . ioi.ft

Mälramttr. 37. gr. leer. Dawz.
fof zu Perm. N Bdb Prt. ft

Mrtbktr. 8. Part., ein leeres
Zimmer im Abschluft zum

‘ Unterstellen von Möbeln
,n vermieten. 1-

l ibrtftr . 3 a. Ra.. Sds.. sch. gr.
Krtsv.z. a. sofort. Näb. I. l. t

'zilcichstr. 30. 1 Mans. z. vm. ft
Bleichstr. 4V. Prt.. gr. l. Ms. z.

:: Unterst, v. Möb. zu verm. ft
Kjjl £ Ml.ZMbkiEft
Elienbogrnnalle3. leere Man-

iarde mit Kochoien._v
; rellmundstr. 23, frbl. Ms. z. v. t

Heilmundstr. 27. l. h. Ms. z. v. -!•
Hcllmundstr. 31. Vbb.. 2 einz.

beizb. Mans. zu verm. ft
Hellmundttr. 81. Bdb.. beizb.

I leere Mans. ,u verm. 1-
! Sarlltr. 2. Mans. z. verm. t

Karlstr. 3, Mans. mit Laster
und Kochgeieaen beit._+

I - arlttr. 9, leere Mi. m. Kochb.,
[' auf fof. Näb. 2. Stocks_ +
IWrckgaiie 11. 2. Lt.. I. Man,'.

mit Kochherd fof nni. f
ISetorttr. 15. 1. St .. 1 Mani. an

ein,. Der?, an? so?. ,u vm. *
Lranienttr. 33. Mans. m. Serd

u. Gas zu verm. Näb. Kcl--
ichenbach Adolistrabe 6. *

Moribstr. 43. grobe belle Mani.
zu verinieten. _t

Grobe leere Mans. z. Unterst.
, v. Möb. z. v. N. Rbeinitr. 6«

b. Starck tz. svr. 1-3 Nürl. ft
Ricblstr. 3. sch. Mans. an einz.

Perl, ob. z. Möbeleinstellen. ft
■Kl. Sibwalbacher Str . 6. H
■ nr Mans mit Köche _+
öckwalbacker Str . 45, Mittel-

| bau, grobe, beizbare, leerel Mansarbe zu vermieten. fr
t̂zchwalbacher Str . 48. Mtb.. 1

r ar. beizb. Mans a. las. z. v ft
Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 ob. 2 l.

- Mans. m. Herd. a.  rub. Peri. f
Eeerobenstr!>. ar. Ml ni. K.' f̂t
Seerobenstr. !>. Lstbs.. ar. leere

> Mansarde zu verm._t
■fealramFIr. 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre, f
WSrtbstr. 26. 2.. ar. b. Mans. ft
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K a e s e -
bier.  Norkstrafte 6._t

stimmermst9. a. l.Mk W®.r.+
» » « « LI » » » » » » » » » » » » ,»

S Geschäftsräume. Lagerkeller̂
Laben Ecke Adelheidstr. u. Karl,

strafte 22. auch als Lager
,u vermieten. ft

Laden
dorziiglicke Lage, billig
f  vermieten . Abolkstr. 6.
Bertramst. 2S. gröft. Lab. nebst

Lagerr. z. v. N. Büro Stb. ft
, Weinbandinna _+
Laden in welch, bis setzt eine
, Sckumacher-Lterkst. mit aut.

Ertola war. zu verm. Näb.
dttb-echtstrafte3. 2 gfoif ft

^dlerstr. 43. Part., schön, grob.
Laden billig zu vermieten, ft

Mlbreckitstr 20 Gr. Laden m. 2
Eckaufenst. m. ob ebne 3-Z.-
Wobn. a. kokort bist. z. ver-

^ mieten. Näberes Abolkstr 14
Ladenv. Monat M 30 zu ver¬

mieten. Bismarckrina 17. 'ft
BliickerolaN6. Lad, zu verin. 4
Lismarckring 39. Laden mit

Nebenraum, mit oder ohne
Wobnnna. Näb. 1. Stock, t

In' fof.: Dotzbcimer Str . 37.
Ecke Zimmcrmannstr.. 1 sch.
Ecklad. m. Mai.-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br Alande  Klrch aolle 56 ft

Ca. 100 Qmtr. gr. helles |
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst.,
im1.Stock des HausesEllen-
bogenaaffe 12.

Kobann Wolter,
1972 Eüenbogengaffe1

Eltv Z !r 14 ar . rtad m. Ld,/-
Laüen lirankenstr. 19. n. Ring.
. mit oder obne 2-Z.-Wobn. f

Hoikcller. 150 am, bell u. luftig
mit Waffer und Gas für 50 Jl
monatlich. Näberes Blücher-
strakie 29, Sausverwalter . *

Eingrotz.Laden
8riedrichstr. 10 a. sof. od. so. ».
.verm. N. 1. St . r dakelbst.t

ffricürichstr. 39. Ecke Neuaaffe.
ar. Laüenlokalu. kl. Läden zu

.verm. Näberes 3. Stock. s°
^neiienaustr. 2 . Eckladen mit
. mit Ladenzimmer zu verm. ttatiöitrJUltt

Großer Laden mit 2 Schank.
. U. Nebenraum Tatort z. vm . ,

tzetenenstrabe 10.
!%U0ltl mit Wobnung zu
' HVV " vermieten_ +Laden.

HSfncrsaffe3. auf sofort zu
f verm. Näb. bei W. Kavvus.

Kl. Weberaaffr IS' *■

Laden sSelenenstr. 29) m. od.
obne 3im. z. vm. N^ü. Hosf»
niann. Emier Straße 43. f

HellmiiSßrche 24
Ecke Bleicbstr.. kl. Labe« »u

verm. Näb. Bäckerei._ +
Hcllmundstr. 27, Ladenvm . t
Hellmnitdstr. 27 pgd iai o. io. t

Metzgerei
Herderstr. 8 s'seitb. Strauß), m.

Wobng. ,u verm. Näb. nur
Gr. Burastr. 11 bei Becker, f-

Laden
auf sofort zu vermiete«. Ed.
Wenaondt. Kirchaaiie 48 *

Marktvlav3 idirekt a. Markt,
aute Berkebrsl.). arob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. kok.
od. kvät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links. *

Langgasse
(Nahe Michelsberg)

!k
mit zwei Schaufenstern zu
vermielen. Näheres bei

S . Hamburger,
Langqasse 7.

Marktstr. 13. Laden m. o. obne
3-Zim.-W. z. v . Näb. 1. St .i-

Marktstr. 22, Ladenm. Lager»u
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier. Nikolasstr. 41. t

Mauritiusstr. 12 sind belle
Werkst, cv. m. Stallg. u. Ne>
benr. u. Wobn. f. Handw.- u.
irabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Herrchen , 's

Mittelltr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchaaffe 11. 2. Stock. +

MauritiuSstr. 5, schön. Laden
ra. 2 Fenst.. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger-
kordt. Mauritiusstrabe 5._+

MauritiuSstr. 8. Laden m. Kü.
11. Lager. Näh. 1. Stock. 1

Michclsbcra 12 1., 2 Räume als
Geichäitsst. ». v. N. das. Lad.

2 Zimmer Hth. Prt . s. Werkst,
ob. Geschäftszw. »u vm. Näb.
Müblgaffc 15 bei Schröder, t

Laden Rerostr. 38 m. Wobn. m.
od obne Laaerk. N. t r. *

^aven
evcnt. mit Wobnung. Näheres

Nerostrobe 28 bet Sauer . *
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

vm. Nab. Nikolasstr. 9. E.t
mit Wobn u. seoa-

i - UOSii ratet Waschküchef
Wascherei, Färberei oder kür
iedes Geschäkt. nahe d. Bade»
Hotels, aut los. od. svät. zu
vm. Nerostr. 38. Bdb 1. r.*

Rauentaler Str . 9. Laden, . v +
Römerbrrg 19, Lad. m. Wg. u.

kl. Wba. Herrnaartenstr13 4

Sdiner ßerümer

lilil
mit anfchlietzender2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Arau Bernhardt im I.Stock, f

LsdealMiiaiuMeai.
mit Zim. ob. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, icür bill. iok. ,u
vm. d. Köhler. Luiienstr 40.1

Laden zu «ermtneu. Röder-
strafte 47, an der TannuS-
strafte. aus sofort  oder
ioäter . _ 1

Laden Scharnborststrafte7 ,u
vermieten. Näberes Sinter-
bans. 3. Stock,_ +

Laden auf sofort,u  vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacher
Strafte 49 , Ecke Mauritius-
strafte._ t

^aden
zu vermieten. Sedanvlaft 1. 1

Ladens Einricht,0 . Rbeinstr .33 -)

J.Hertz
Langgasse 20.

*

ABTEILUNGTRAUER
Mäntel / Bluse»

Kleiber / Jackenkleider
Böcke / Unterröcke

Maß-Anfertigung sofort.

Cannenburg
Den s^tsje« Winter

über geöffnet.
Pension

mit voller Verpflegung.

Telefon 8 , rlmt Wehen.
Telefo « 2843 Wiesbaden , s« ,

ül &tglerae goldene

T;

in größter fiusw3til am Lager
von Ulairk iS . — an.

R , B © k
7770j Langgasse 4 . — Telefon 3263.

Spedition

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspedifeure Fernspr.£Su.6223

PGnktiiche Abholun« und BefSrderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kist#n, Koffern und Möbeln.

Schmer oeriraigerEackn
mit kleiner Wohnung

am Bi?marcklinq billig zu vermieten. s-
Näh. Nikolasstraße li , Vorderhaus, Mdgefcftoß.

Ordentliche

Taunusitr. 19. kl. Lab.. 525 M
gerign für Mafch.-Strumvi-
Stooi -Stick. Büro Annahme.
Stb. t. gr. 3-Z.-W.. a. dai. •)

Wagcmannstr. 14. Laden m. od.
obne Wobng. zu verm. f-

Webergaffe

!aAr ' U. GeWsMge
lEckh. an 5-Strafteukreu', I
schmer um "&ii r
mit od. obne Wobnung zu
om. Näb. Fritz DeckerWwe.,
Webcrgaffe7 1

Wagemannftr. 29. Laden m. od.
»bne Wobn. bill. ru verm. £

MmMDn«
zum baldigen Eintritt bei

: gutem Lohn gesucht . :

MlllilUlllllMIlUlllllllUmilUlflÄfelHUIlllllfllHlllllllUllBllHlHMDlllülllUM

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
:: und zwar morgens und nachmittags
H.MI|U|M. ill)| |]| l!IH>H.||| | |||||i»n..Hi|pi »HHII|||j| | |»lM».l>lM{|l|S»H

Meldungen Nikolasstr . 11,Hos lks.

Wiesbaöener Zeiiukg.

Echten Perser-Teppich
unter Preis zu verkaufen. Größe: S1/* zu < Meter. Deh,
gut erhaltenes Stück. Händler verbeten . Näheres: Tloehr
Schlichterstraße 18, 1. Anzusehen von st;12 oii 1 Uhr und
4 bis 6 Uhr._ t* 168a

Am J. Dezember 1918, *»ch« itta«r »K Uhr, «wtO «*f Sem
Ratdau» in Biebricha. Ad. daS Wobnbaur mit Hofraum. Hinter-
hauk und Stall . Kasteller Strafte 1«, » « r 94 Querbraimetzr.
zwangsweise»ersteigert.

Wiesbaden, den 29. November 1918.
NmiLgerickt Abteilung 9.

Grofter Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder Möbcl-
unterstellen zu vermiet. Näb.
Walramstrafte25. 1. Stock. +

'« roher Laden, auch geteilt,
Wellrivstr. 1 zu verm. Näb.
Emker Strafte 2. Part. +Laden.

Webergaffe 12. sofort zu 0er>
mieten. Näb. bei W. Kavvus.
dleiue Weboraaffe 13. 4

Wellrivstr. 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim- aut tat. zu tfm. tEckladen.

Weüergaffe 14. iof. zu verm.
Näb. bei W. Kavvus. Kleine
W-beraaffe 13. 4

Laben. Zimmer. Küche. Keller,
Weberaasie 56, 1. Stock. T

Heizb. Atelier. 32 um m. Ober-
licht sofort od. svät. zu ver¬
miet. Näb. Morivstr. 44. 4

Adlerfte. 3, Lagerr. u. Wkst. ft
Bleichstr. 2«. Werkstättez. vm.ft
Totib.Str .91. Werkit. 0. Laerr.ft
Dotzb. Str . 121. Lagerräume 0.

Wkst. m.el.Kr.ii'i. N.Giittlerft
3-eidttr. 18. sch. b. R. vast. t. W.

0. 3 .. a. fof. z. v El. '.'Int. vrb.
Näb Keldstr. 14 b. Sloov ft

Goebenttr. 5. Räume f. MLbel-
einzuttellen zu vermieten, ft

Hermannftratze 6,
eine kleine Dachwobnuug und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hoi
sind zu vermieten. Näberes
zu erfragen bei H. Treisbach,
nrankeiistrafte7. kl ft

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstättem vermieten, ft

Marktstr. 12. Entres.. 4 Räum«
iof. zu verm. R.Bdb. 2. r. ft

Nerostr. 18. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebritr. 15. 1. St . ft

Nerostr. 32, grotz. bell. Raum.
12X6ni,  als Lagerraum od.
Werkst, loi. od. svät. z. vrm.ft

Werkstätte kür Taver. mit oder
obne Z-Z.-W.. Part, zu verm.
Nab. Nerostr. 38. I. St . r. ft

Nikolasstr. 21. ganz. Hth. tür
gewerbl. Zwecke zu verm. ft

Rndesli.St .34 Lagerr. f.Möb.o.
Wkst.. m. ei. L. ii Krastzit ft

Seerodenst. 7 Werkst, o. L. fof. ft
Autoraum m. anst. Lagerraum,

co. 100 am ganzo. «et z.8m.
Zietenrina 13 d. d. Hausmktr.
ober Moribstr. 9 b. Stcib. ft

Heller Parterreraum. 50 am
ar.. k. Werkst.. Lag. od. Büro
zu dm. Horkstr. 6. Kaesebier.ft

Zimmermauu str 19 Wkst.50amft
Weinketter

mit Aufzua u. Betriebsräum,
siu verm. Albrecktitr 44. ». r

Weinkeller 230 am ar., mit
Stuft für 500 Jl  zu verm.
Näb Bleichstr 47 Pan . ft

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gneisenanstr. 12 Part. r. ft

Karlttr. 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näb 1. St . r. ft

Weinkeller mit Sluizug. Pack-
raum und Büro auf bald
»der fväier zu vermieten.
Moritzstrafte 44. ft

Nettelbcckttr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume fof. z. v. ft

Sckachtstr. 8. kleine Parterre-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten, ft

Sckwalb S-tr. 43. Weink. z. v. ft
Ludwiastr. 3, Heubod. u. Rem. ft
Adler str. 82. Stall , kür 2 Pf..

Remise, m. od. obne2»Z.»W.
«uf sofort zu vermieten, ft

Adlerstr. 59. Stallung i. Pietb
u Kleinv.. evtl. Wobnung. ft

Keldstr. 18. Stall , iür 2Pierde
u. Rein., nebst3-Zim.-Wobn.
auk fokort zu vermieten. *

Wellritzstr. «1. Stall f. 2 Pferde
ob. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut»
lab. u. Dorkstr. 7. Schmelzer.ft

Met - SesuchL j|

Mliertes Zimmer
in ruhiger Lage zum Höchstpreis
von 25 Mk. monati. sucht sofort
od- zum 1. Dez. bess. Kanfmmin.

Offerten unter Iff 452 cm die
Gosch-d-BI-, Nikolasstr.1l !*4315

D^ pacht - Gssuche ^4=5 N latttnW
in nächster Nähe Tenneibach—
Haltestelle Sonnenberg a. mehr.
Jahre zu pachten gesucht.

Zu erfragen Wiesbadener
Strasse Nr . 85 . 1*4305

^ Gsfsne Steden ^

MleW-MmNlM
vleldverlettzungs - Institut

sof.ges.fauch als Nebend-schäftig.l
E . P . EanderLEo ., VvZ lin
W57.  Bülowstr . 85, aear. 1906.

Soumaun, SrtöWa
Telefon 6254 . 11191

|T Stellengesuche j|
Fräulein,

19 Jahre , perf. int Schreiben,
auch kundig in Stenographie
u. sonstig. Büroarbeit , sucht
Stelle z. 1. Dez . od. sp. Off.
u. .tt 420 a. d. Geschäsrsst. d.
Bl ., Nikolasstr . 11 . ;*i « ra

^Unterrichts

IKatifmänn. PrlnatscH
Bein
Bll 11C
tae llu

nahe der Ringkirohe
Beginn neuer

iGaiamt -u.Einzelkurfe
für alle Fächer

Kütts November.
jeetremrteDamen-Abteflungen.

Ebenso
| Nachmitt - u. Abend-

Sonderkurse
für

ßuchffthrung,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
ftlaschinen .Schreiben,
Schönschreiben et e.

Herrn . Bein
Clara Bein

Uipl.-Kaufle Ute und
Kpl .-Handelslebrer.
Kernspredier 228.16607

g«verkaufen
ßohoMbel

1 Schränkchen, 1 Damenichreib-
tisch, 1 Etagere, 1 Tisch, 1 groß.
Sbieg«! preiswert zu verkaufe» .
3—5 bei Rnasch» Nerotal 14» 2.
/« ■ «- Scidendamastcher-
w l» l PW vorrag. iErbstücks,
2 Sofa , 2 Fautieul, 4 Polster¬
stühlem. paff. Portieren zu de«
billig. Preise von 2300 M- gn  vk.
3—5 bei Raasch, Nerotal 14. 2.

Pelz .e l
Mark« und »mit. Füchse, Ca ge
in Seal -Bisam, Feh-, u. Zobel-
^linsky - 1*1669

S . Rickiter, Adolkstrahe 10.

Hängelampen
elektr. . gr- u- kl-, billig z» Vers.
3—5 Uhr bei Rausch.  Nero»
tal 14, 2. Stock. 1*1688

verschiedene«

Wer wagt,gewinnt!

Ziehung6.—11- vertu. 1918.
17851 Geldgewinne bar ohne

Abzug

600000
100000
50000

taeä!U.i5[«"«8uSa
versendet auch unter Nadm.
Carl Schneemilch , Hamborg 2*

> a
o..S
SK

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschafti - Villen
und Etagen

weist nach 4138

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms«-. 36.

j 1 Bt[liitni.8e|yiiiiw1

EBQliseiier foxierrierl
abhanden gekommen,weiß mit
schwarzen Flecken, langhaarig.
NamcReimer .Geg .Belohn .ab-
zugeben b. Max Willi Lieblet,
BiLdrick-Wiesbadner Alleel?^
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Nassauisches Landestheater.
Mittwoch . 37. Nov . INS , »bei»»» 0.20 Uhr . 3. BolkSabrnh . » tifgeh . « ».

„Egmont"
Trauerspiel tu 6 Akten von Goethe . Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L. van Beethoven.
Spielleitung : Herr Reglfleur Legal.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rokher . *
Ende 10.30 Uhr.

Loche » spielpla « : TonnerSiag , «.30 Uhr , « b. D : Aid» . — Freite , 7 Uhr,
aheerb: Egmont . — Donnergtag 6.30 Uhr , «b . D . : Aida . — Freitag 7 Uhr,
Ab. St. : Alt »Hcidclberg . — Samstag 7 Uhr , Ab. 5 . : Die Rose non St »m-
barl. — Sonntag « Uhr , Ad. Die Hugenotte » .

Residenz - Theater.
Adenök 7 Uhr.Mittwoch , den 27. November 1918.

Krauchen streikt!
Musikalischer Schwank mit Gesang und Tanz in g Akte» «on Le» Kasiner
«nö Alfred Möller , GcsangStexte von HanS Lorenz . Musik von Fr . Sellert.

Spielleitung : Eduard von der Becke.
Mnstkalischc Leitung : Paul Fleudenberg.

Ort der Handlnng : Eine Großstadt Deutschlands . — Zeit : Gegenwart.
Ende nach 9.30 Uhr.

Wochensvielplan : Donnerstag , 7 Uhr : Liebelei . — Freitag , 7 Uhr , haki>e
Preise : Die spanische Fliege . — Samdtag . 3.30, halbe Preise : vlonbelschen.

Kurhaus Wiesbaden.
llit <w # ch , 87 . STot . :

Abends 8 Uhr
Kmnmer -Koniert

Die Herren Kape !lmeist .Irmer
("Violine ), Groell (Bratsche ),
Jeschke (Cello ), Danneberg

(Flöte (,W eisbach (Klavier ).

KIHEPHON
TaS HimelWss
Ein Zukunftsbild mit Liiy

Jakobffon uudGunnarToluaes.
rin der rrüfte der Adriatischen
rNeerer. Herrliche Naturbilder.

sichere man sich durch die Benutzung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Dsutsdiah Stiftung fürAlters-Ren'.en-u.Kaplta!-Versicherung,
Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit

welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u . Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort
beginnende Renten i

Sie zahlt jährlich für SBOO *8k . Einlagen beim Ein¬
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53V, 59»/- 64»/* 69V, 74V*
männl . Personen 84 102 122 ISO 188 Mk.
weib !. Personen 79 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : Gebrüder Krscr , Bank -Geschäft in Wies¬
baden , Rheinstrasse 95, und die Direktion in Berlin
SW 68, Zimmerstrasse 19 a. [isoi

weihnachtsbitte
de»

Vereins für Wertzölle8.V.WieWen
(Agathe MerttenS -Gründ« »«) .

Wir stehen heute var der schwersten Schicksalswende unfrre»
Vaterlandes . Dunkel liegt die Zukunft vor uniS, aber was auch
kommen mag, unsere Pflicht ist : Ausrichten und Wioderaufbauen
durch den Schub unserer Jugend . Sie bedarf dieses Schutzes
mehr denn ie. Wir vertrauen darauf , daß man auch in dieser
schweren Zeit unseren Bestrebungen die Hilfe nicht versagt und
bitten um Geldbeiträge , sowie um noch verwendbare KleidungS-
und Wäschestücke und Sebub«, damit wir unseren 609 Hortkindern
in der Winterzeit — zur Weihnachtszeit — das Notdürftigste be¬
schaffen können: auch Spielzeug , Bücher und dergl, wird gern
genommen.

Sammelftcllen für Gegenstände:
Für d« Knabcnborte : Blücherborte : Frl . v. Winn-ing, Kaiser

Friedrich -Ring 38 : Denekebortc : Herrn Säger , Töomaestraß « 18:
Fricdrichborte : Frau Clothilde Heomann , RiideShainrer Str . 26.

Für die Mädchenhorte : Nortborte : Fräul . Geißler , Dertram-
Wmße 19; Westborte : Fräul . Böker, Humboldtitr . 19 : Berghorte:
Freiin v. Düngern , Humboldtstraße 18.

Der Unterzeichnete Vorstand , sowie die NechlMngSfüürerin der
WerhnachtSkaffe, Fräul . Margarethe Herbst, Albrechtstr. 17, sind
gern« bereit , Geldspenden eiitgescnzunebmen.

Der Vorstand:
Fran Regierungspräsident von Meister . 1. Vorsitzende: Frau A.
Reben , 1. Schriftführerin : Fräul . I . MinloS , 1. Schatzmeisterin:
Frau General Noether , 1. stellvertr . Vorsitzende; Obcrregierungs-
rat Springorum , 2. stellvertretender Vorsitzender: Stadtrat Arntz,

2. Schatzmeister. M?«
Heber den Empfang der Gaben wird in der Ächtung omttiert.

Amtliche Bekanntmachung.
Ans Befehl der Heeresgruppe Gallwitz ü-csammel« sich

,S « tlichc in Wiesbaden anwesenden beurlaub¬
ten und rnr Kur weilende» (diese soweit gehfähig)
Offiziere  bis einfchl. RegimeutSkommandeure am Don¬
nerstag,  den 28. ds . MtS ., vorm . 11 Uhr, i« Nein« , Konzert-
faale des KnrhanseS.

Wiesbaden , den 26, November 1S18.
Garnisonkommando , st« «

Bekanntmachung.
Der Chriftbaummarkt findet vom 12. bis einschließlich

24. Dezember d. Js . auf dem Dern 'schen Gelände , in Ser Quer¬
straße und auf dem Luxemburgvlatze statt.

Wiesbaden , den 23. November 1918.
Der Potirei -Direktvr : Hr . Rlberts , st«

ÜWWs-IMW!8
Intime UdithiiddMme

köauliriusstr.ir . Isiston #1S7

Artur Imhof!
Liebesdrama in 6 Akten,

in den Hauptrollen:
Lotte Neumann

und

Erich Kaiser -Titz

jiieisiislnieii!
Schwank in 2 Akten . [1199

mm di
Wilhelmstr . 8, Hättest. Rhemstr-

Telefon 140.
tzlllein -Srst -'.ttusfützrnng:

Das Siglili! dikS»Se
Sensationelle » Kriminal-
Schauspiel in 4 Akten mit

Lva Speyer u . Theodor kos ».
UrstsrU Urstpel l

Tie Mse MMeririßkn
Köstlicher Schwank in 3 Arten

von Gmil Sondermann
gespielt von hervorragenden

Berliner Künstlern.
Urfidetl Urstdett

Künstlsr -Mriftk
ouSgeführt von Herrn

Slngust Rausch aus Mainz.
Anfang .4 Uhr. Sonntag 2 Uhr.

Ende II Uhr. (1198

lisnöleitemWii
in 6 verschiedet,en Größen an
Wiederverkäuser sofort lieferbar.
Illustrierte Preisliste aratiS.

JtplirrS RooS , Vers.-G -schäft,
Kassel , Mottkestr. 8. [*4272

Thalia
«rSßter rtchtfpiek-Mt».

UirchSaße 72. Telephon 6J87-

Erstaufführung ’•

EpfpSumtes
Schauspiel m 4 Akte» .

I « der Hauptrolle der neue
Kinostern:

Eva May
(Tochter der Mia Matzl

Eliy’s ßPiiillifiri
Lustspiel in 2 Akten. [1198

ÄmMkßk

mm .

]VO£M
^ümad 'iiüia^ai mx
Nxir»ZinMH!W
145*05 *dk
ßcIÄer *&u2fl «a  u.Aia

MMMÄ
ufaj&ndrnMii'cÄQnfir.»M

Ick habe meine Praati ® wieder aufgenommen

Dr. Philipp!
Rheinstrasse 15 Ecke WUhelmotraose

V. Sprechstunde 21/»— 4 Uhr . .
f»1681

Aass dem Felde ios *üsk^

MM  Er «Seyberth
Rheinstrasse 34.
Sprechzeit 3 - 4 Uhr.

Frauenarzt

Dr. Josef Müller
nimmt seine hiesige Tätigkeit wieder auf.

Wohnung : SchfUerplate 2. »preekatmrd « , 12 - 1,

[*1681

tk bta Mise Ftis visier sifiesoma.
Rechtsanwalt Dr . Beres

IWilheimstrasse 15 .
(1187

Nach Rückkehr aus dem Felde habe ich meine
ärztliche Tätigkeit wieder aufgenommen.

Dr. med . Dey
Bismarckring 3.

Spredsetnnde * 8— 9 */ , Uhr , 2— 4 Uhr . (*l6,f

Bekanntmachung.
Der Arbeiter - und Eokdatenrat hat It. Veröffentlichung

vic gesn -mtc WrbeitsverMittluitg , einschließlich der
kaufmännischen , für dar hiesige Wirtschaftsgebiet der»
Städtischen Arbeitsamt übertragen . Wir fordern deshalb
alle Haushaltungsvorstände , Handwerker , Kaufleute , In¬
dustrielle und Landwirte , welche männliche oder weibliche
Angestellte oder Arbeitskräfte benötigen , auf , diese beim
Städtischen Arbeitsamt anzumelden . Ebenso haben sich all«

Stellung , oder Arbeitsuchende ebenfalls daselbst zu melden . |
Weiter richten wir da« dringende Ersuchen an all«

Arbeitgeber , die vom Heeresdienst Entlassenen und Kriegs¬
verletzten , welche am 1. Juli 1914 bei ihnen beschäftigt 1i9* i
waren , nach Möglichkeit wieder einzustellen , soweit dieselben»
diesen Wunsch haben . Entlastungen sind solange als
irgend möglich Kv vermeiden und sollten dieselben nicht
eher geschehen, als bis das Arbeitsamt diese Kräfte ander --
weitig untergebracht hat . Eine rechtzeitige Anmeldung der :
etwa zur Entlastung Kommenden beim Arbeitsamt ist er¬
forderlich.

Stadt . Arbeitsamt 1
f et MMMr iim  g^Müüier Straße

UM ) Tele - hon Nr . 573 — 575.

Vrennstoffversorgung
(Kohlen und k)olz ) .

Di « serwae Sodlemiufuhr « beit letzte» Wochen
«• tarnte , sofort ht Kraft tretend » Lnorbimns:

ersorömt

1- Dir KückstSnö« aas Brennstokfmarke 1 — 3 Ztr . für iebt
HsuShsltung — « erd« , nur noch SiS zum 19. DessmSer b,  I»
euSsegehen.

3. Die Brennftokfmarke 3 wird für alle Haushaltungen «
Kraft gefetzt. Auf dieselbe wevSe» S Ztr . Drennsivffe auSgrgeLe^ W

3. Die KohlenSänSler werden angewiesen , Zechenkoks an Im |
baber von Zentralheizungen bis aus Weitere » nur bann aus»
zugeben. wen» diese di« erste Rate — 29 % 5c5 Bedarfs — nocS
nicht erhalten baden. Ausnahme » hiervon bedürfen der Gm
nehmisun « de» MafKinenbauamte ». FrieLrichftrasse 19, weichest^
jede» weiter gehende» Antrag örtlich nachprüfen und die Ent¬
scheidung auf dem «» Lsestellte« , noch » icht belieferten Bezugschein
»erinerke» wiÄ.

4 Anträge auf Vonderruweihrnge «, auch solche, welche mit
ckrrtliihern Zeuani » begründet sind, kann« , mir in Sen dringendste»
Fällen derlickffchrigtwerde« . Oertlich» Prüfung der Breunstosst
Vorräte wird in jedem Fall verdehaUen.

5. SrLSLLer Ga»»erd« nrÄ rn Koch- »md Hetzervecken ist nicht
«rrsffg.

S. Dtzs HenSbettmtge « — FnVober Ser Brennstosfmarken t
un« S — find verpflichtet , dieierrisen Brennstoffe — Kohlen. Brie
kettS. kkoLdraunkoble». GaSkokS. Zechenkoks, Gries und dergl. - *
«r »Mrrk>m« i, Sr« der mständige KoLIenHänbkerauf Zager bat. Di«
renigen SohlmtzSndler , welche keine Brennstoff « in Borrat babe» »
müssen de» b-ei ihnen suselasseuen Kunden einen Lieferschein auf .
di« AnSalrichstell« — Städtisches Gaswerk , Mainzer Straße
«umstellen. Die ZaUuug bat bei dem »» ständigen LohienhändkeD
r» erfolge «.

Einwendtmgr » gegen bi« verweuSbarkeit der »ugeteilt«
Brennstoffe können nicht berücksichtigtwerden.

7. Wie lange Sieftr Notstand «»halten wird , läßt sich mtt
Kstckstcht auf di« Demobilisierung und Sie politische Lage nicht bs»
urteile « . ES ist daher Pflicht eines reden BerbraucherS , bi«
größt« Gpcrrkamkeit m  ifferbraiuch der Brennstoffe walten s»
lassen.

8. Für Sen Notstand können de» Haushaltungen auS ds»
stDtifchen Holzlager bis zu 8 3tr . Brennholz gegen VorzeiguM .̂ :
der Brennholzkarte «usestanden « erden.

Der Preis kür osevsertia seschm-ttzcn und aekvalteneS Bremm
hol» beträgt:

ab Lager JL  5 .75 für 1 Ztr.
an» Hau» gekkesswt Jl  6 .25 ftit 1 Ztr.
j»S Hau» geliefert Jl  6 .50 für 1 Ztr.

Für Holz ht nur mtsefaSt 15 em Länge sefefmit**« , erSM
W der Preis um Jl  6 .58 für de« Zentner.

No « 57. NsvemSer ab befindet stch di« Zahlstelle für Brca »»
üatt Friedrichstraße 1V, Erdgeschoß, Zimmer 3. Mit diesem TE |
ist di« seitherige Zahlstelle Dotzheim er Straße 0 aufaehobeu.

Wiesbaden , den 55. NoSember 1918.
Der Magistrat. (118»

Bekanntmachung
betr . Metallmobilmachung.

Die Metallfammelftell « wird au, 1. Dezember geschlossen.
talle aÜLr Art « .erden dis zu diesem Tage noch angenommen.

Der P0 *
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